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Der 29. deutsche Juristentag tn Karlsruhe.
(Eigenbericht der « Badischen Presse" .)

III . Karlsruhe , 10. Sept .
Die Kröffnungs -Nlenarversammlnug .

I « großen Saale des Museums trat heute der 29 . Deutsche
Juristentag in einer imposanten Plenarversammlung zu
seiner Tagung zusammen. Es hatten sich etwa 600 Teilnehmer einge¬
funden. Auch der Staatsminister v. Dusch wohnte den Verhand¬
lungen bei.

Geheimerat Professor Dr . von Stoeffer -Karlsruhe nahm als
erster das Wort und schlug als Vorsitzenden des Juristentages den Geh.
Justizrat Prof . Dr . Brunner -Berlin vor. (Beifall .)

Professor Dr . Brunner -Berlin übernahm darauf den Vorsitz mit
Worten des Dankes . Er erinnerte daran , daß die Juristenwelt jetzt
eine Säkularfeier begehen kann, die hundertjährige Feier des Er¬
scheinens des ersten Werkes über unser nationales Recht von Karl
Friedrich Eichhorn. Zu Schriftführern wurden gewählt Dr . v. Call-

.Jnnsbruck, Exzellenz ' v. Hamm -Bonn , Prof . v . Lilienthal -Heidelberg
und Profcsior Dr . Dorner -Karlsruhe .
' Darauf nahm Staatsmimster Tr . v. Dusch das Wort . Er be¬
grüßte den Juristentag namens des Großherzogs und der Regierung
in folgenden Worten :

„ Hochansehnliche Versammlung ! Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hat mich gnädigst beauftragt , Sie in Seinem Namen in
Baden willkommen zu heißen und Seiner vollen Teilnahme an Ihrer
Arbeit zu versichern . Es ist mir eine hohe Ehre und Freude , diesen
Auftrag meines gnädigsten Herrn zu vollziehen und Sie gleichzeitig auch
im Namen der Großherzoglichen Regierung und insbesondere der Justiz¬
verwaltung zu begrüßen. Mit besonderer Genugtuung erblicken wir
unter den Berufsgenossen, die sich aus allen deutschen Gauen zu gemein¬
samer Arbeit zusammengefunden haben, eine stattliche Zahl von Mit¬
arbeitern aus Oesterreich ) die immer einer besonders warmen und herz¬
lichen Aufnahme unter ihren deutschen Srammesgenvffen versichert sein
dürfen.

39 Jahre sind verflossen , seit der Deürsche Juristentag sich zum
ersten Male in Baden versammelt hat . Welcher Wandel der Zeiten von
damals bis heute ! Ich widerstehe der Versuchung , die sich aufdrängen¬
den Gedanken und Vergleiche auszuführen . Was über die Entstehung
Ihrer Vereinigung , deren erste Ziele und weitere Entwicklung gesagt
werden kann, ist bei Ihren letzten Tagungen so oft und so vortrefflich
dargelegt worden, daß ich Neues und Besseres nicht zu sagen wüßte.

Die Frage der fortdauernden Daseinsberechtigung des Juristen¬
tages, die zeitweise controvers zu iverden drohte, ist längst durch die Tat
bejahend entschieden . Der Juristentag , in dem Theorie und Praxis ,
Gelehrte, Richter und Anwälte einmütig vereint in lebendigem Ge-
barckenaustausch zur Förderung aller die Gegenwart bewegenden gesetz¬
geberischen Fragen Zusammenwirken, ist als ein lebendiges Glied , als
ein wirksamer Faktor in der Entwicklung unseres Rechtslebens allseitig
anerkannt.
, Ihre Vereinigung ist freilich keine gesetzgebende Versammlung ,
aber gewissermaßen das Parlament der deutschen Juristenwelt , in dem
die Fachgenoffen , durch keinerlei politische Rücksichten beengt, nur ihrer
auf Sachverständnis und Erfahrung gegründeten Einsicht folgend, ihre
Rechtscmschauungen erörtern und zusammenfassen und damit für die
Gesetzgebung eine überaus ersprießliche Vorarbeit leisten.
! Ein reicher Beratungsstoff harrt Ihrer . Neben den wichtigsten
Fragen aus den Materien des Strafrechts , des Strafverfahrens und des
Zivilpivzesseswerden — ein Zeichen der Zeit — besonders auch juristisch¬
soziale Probleme Sie beschäftigen . So ist auf den verschiedensten Ge¬
bieten von Ihren Gutachten und Verhandlungen eine wertvolle För -
derung der legislatorischen Aufgaben unserer Zeir zu erhoffen.
' Möge Ihnen eine fruchtbringende Tagung beschieden sein und Sie
bei Ihrer Heimkehr freundliche Erinnerungen an die bei uns verlebten
Tage mit sich nehmenI"
‘ Prof . Dr . Brunner - Berlin dankte dem Mnister . Wenn der
'Juristentag bisher nicht im badischen Lande getagt habe , so lag das
daran , daß die nächste Aufgabe des Juristentages die Schaffung der
Rechtseinheit war . Da lag es nahe , zunächst in Städte zu gehen ,
wo die örtlichen Verhältniffe das wünschenswert erscheinen ließen . In
'Karlsruhe war das nicht nötig , denn Baden hat gewiflermaßen schon
wiederholt die Stimmgabel des nationale » Empfindens abgegeben.

. (Lebh. Zustimmung .) Da erschien es an der Zeit , in der Frage der

. Rechtsrefvrm auf die hier laut werdenden Töne zu lauschen. Die
-badische Justiz hat auch Gelegenheit genug gegeben , eine gesunde
Rechtspflege kennen zu lernen .

Unter lebhaftem Beifall wurde Staatsminister v. Dusch zum
Ehrenpräsideuten des Juristentages ernannt . . ,

Geh. Oberrrg . -Rat v. Tifchendorf -Berlin vom Reichsjustizamt
wies darauf hin, daß eS zur Vorbereitung 'der gro ^ n Reformen vor
allem der Hilfe der Juristen bedarf . Die Reichsügierung ist nicht
immer den Beschlüßen des Juristentages gefolgt, hat ihren großen Wert
aber stets anerkannt .

Oberbürgermeister S i e g r i st begrüßte dann den Juristentag im
Namen der Stadt Karlsruhe . Er führte etwa folgendes aus :

„Hochgeehrte Damen und Herren !
Zum ersten Male genießt in diesen Tagen die badische Haupt -

und Residenzstadt Karlsruhe des Vorzugs , den deutschen Juristentag
in ihren Mauern versammelt zu sehen, und ich möchte der allge-
meinen Freude und Befriedigung der Karlsruher über diesen lang¬
ersehnten und hocherwünschten Besuch dadurch Ausdruck verleihen, daß
ich allen verehrten Teilnehmern und Teilnehmerinnen der 29 . Ver¬
sammlung des deutschen Juristentages aus Oesterreich und Deutsch.
Ianb namens Ihrer Feststadt ein herzliches „Willkommen in Karls¬
ruhe" zurufe .

Unsere noch in jugendlichem Alter stehende Stadt besitzt ja manche
der Reize nur in geringem Maße , die nicht wenige ihrer deutschen
Schwesterstädte in üppiger Fülle darbieten : Keine altersgrauen Stadt¬
tore und Ringmauern , keine mittelalterlichen Dome und Schlöffer,
geben hier Zeugnis von einer mächtigen Stäütekultur längst vergan¬
gener Jahrhunderte ; unser Archiv birgt keine vergilbten Privilegien¬

briefe und uralten Rechtsordnungen, kein partikulares Stadtrecht hat
hier jemals Geltung besessen. Auch die Landschaft des breiten Rhein¬
tales , rn dessen Mitte vor noch nicht 200 Jahren Markgraf Karl Wil¬
helm von Baden -Durlach seine neue Residenz gegründet , lockt und be-
zaubert den Besucher nicht durch Außergewöhnliche Schönheit und Ge¬
stalt . Wohl entfalten hier zahlreiche und hervorragende Mitglieder
des Juristenstandes eine vielfältige Tätigkeit und wohl pulsiert auch
ein reges wissenschaftliches , künstlerisches und wirtschaftliches Leben
in unserer Stadt . Aber den stärksten Magneten , der so autzerordent.
lich zahlreiche Besucher des Karlsruher Juristentages ungezogen hat ,
den müssen wir doch in der allgemeinen hohen Wertschätzung der
Arbeite« suchen , die er sich vorgenommen hat und die m der Tat für
die weitesten Kreise von größtem Jntereffe sind.

Der deutsche Juristentag beschäftigt sich ja nicht etwa mit juristischen
Standes - oder Berufssragen . Die Aufgaben und Ziele, ' die er sich ge¬
setzt hat , gelten vielmehr den wichtigsten Gebieten unseres deutschen
Staats - und Kulturlebens und er dient damit in hervorragendem Maße
der allgemeinen, der nationale« Wohlfahrt.

Salus publica suprema lex !
Diese Losung hat sich auch der deutsche Juristentag zn eigen gemacht .

Mit seinen ausgezeichnetenKräften wird er das Seinige dazu beitragen ,
daß der hehren Justitia , dem fundamentum regnorum in den deutschen
Landen, die festeste und sicherste Grundlage geschaffen und erhalten
und die geradeste und zuverlässigste Bahn geebnet und angewiesen wird .
Die bittere Mephistophelische Kritik: „ Es erben sich Gesetz und Rechte wie
eine ew 'ge Krankheit fort — Vernunft wird Unsinn, Wohltat Plage " ,
mutz an den Leistungen der modernen deutschen Rechtswissenschaft und
Rechtspflege zu Schanden werden. Und das nic^ tminder böse Wort :
.summum ius summa iniuria " muß verdrängt werden durch die all¬

gemeine Ucberzeugung von der Wahrheit des Satzes : „Recht mutz Recht
bleiben" .

So Großes die deutsche Jurisprudenz und in vorderster Reihe der
deutsche Juristentag in dem letzten halben Jahrhundert in Vereinheit -
lichung , Klärung und Modernisierung unseres Rechtslebens geleistet hat ,
die heute stärker als je von den verschiedensten Seiten ertönenden Rufe
nach durchgreifenden Reformen, insbesondere in der Rechtspflege, lassen
keinen Zweifel daran , daß unsere rechtsbildenden Organe in den nächsten
Dezenten sich abermals vor schwere und große Aufgaben gestellt sehen
werden, deren glückliche Lösung für die Volkswohlfahrt von höchster
Bedeutung ist.

Dazu bedarf es der hingebenden , opferwilligen Mitwirkung aller
beteiligten und befähigten Kräfte. Eine glücklichere und fruchtbringen¬
dere Organisation für solches Wirken kann aber nicht gedacht werden,
als sie uns im Deutschen Juristentage geschenkt ist , in dem sich so viele
hervorragende Männer der Wissenschaft und Praxis in uneigennützigster
Weise zu mühevollem Schaffen aus dornenvollem Arbeitsselde bereinigt
haben. Dafür schuldet ihnen die Allgemeinheit aufrichtige Dankbarkeit
und wärmste Anerkennung!

So wünsche ich denn den Verhandlungen des 29 . Juristentages ,
wie dem Verlauf der ganzen Tagung von Herzen bestes Gelingen und
reichen Erfolg ! Möge der erste Karlsruher Juristentag , der hoffentlich
nicht der letzte sein wird, den an Verdiensten und Erfolgen wie an schönen
Erinnerungen so reichen Annalen des Deutschen Juristentages ein neues
ruhmvolles und von allen Teilnehmern stets wertgeschätztes Blatt hinzu¬
fügen!"

Prof . Dr . Brunner -Berlin sprach der Stadt Karlsruhe den Dank
des Juristentages aus .

Im Namen der Württemberg!schen Regierung überbrachte Staats¬
minister v . Schmidlin-Stuttgart fteundnachbarliche Grüße aus dem
Schwabenlande.

Damit war die Reihe der Begrüßungsansprachen erledigt , worauf
folgende Huldigungstelegramme abgesandt wurden :

„An Se . Majestät den deutsche» Kaiser.
Der in Karlsruhe versammelte 29 . Deutsche Juristentag bittet

Ew. Mnestät , als den Hüter und Wahrer des Friedens und der
Rechtsordnung, seine Ehrfurcht und Huldigung allergnädigst ent¬
gegennehmen zu wollen ."

„ An Se . apostol . Majestät Kaiser Franz Josef von Oesterreich.
Der zu Karlsruhe versammelte 29 . Juristentag , der zahlreiche

Juristen Oesterreichs mit Bcrufsgenoffen aus dem Deutschen Reiche
in wiffenschaftliche Bestrebungen vereinigt, schließt sich mit Be-
geisterung den Kundgebungen an , mit denen, das Jubeljahr Ew.
Majestät allenthalben gefeiert worden ist und bittet , dem weisen Herr¬
scher und mächtigen Schirmer des Rechts seine Huldigung entgegen¬
bringen zu dürfen. "

Die Versammlung gedachte sodann der unvergeßlichen Tätig¬
keit des verewigte« Großherzogs von Baden , zu deffen An¬
denken sich die Anwesenden von den Plätzen erhoben und beschloß ferner
die Absendung eines Begrüßungstrlegramms an den Großherzog Fried¬
rich II . von Baden folgenden Inhalts :

‘ Der in der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe versammelte
29. Deutsche Juristentag gestattet sich mit ehrerbietigem Dank für di«
Begrüßung im Aufträge Ew . Königlichen Hoheit vor Beginn seiner
Verhandlungen Ew. Königlichen Hoheit seinen ehrfurchtsvollsten Dank
darzubringen .

"
Präs . Geh . -Rat Dr .Brnnner schloß hierauf um lO^ UHr die I .Plenar .

sitzung, derenLeitung durch denVorsitzenden einen sehr würdigenEindruck
machte . Um 11 Uhr begannen sodann die Beratnugeu der Abteilungen .

• * »

JSttr Krage der gesetzliche» Yegekung der Arleilsverträge .
Um 11 Uhr traten die vier Abteilungen zu ihren Beratungen

zusammen. In der ersten Abteilung stand die Frage zur Erörterung :
Empfiehlt sich die gesetzliche Regelung des gewerblichen ArbeitSver -
trags (insbesondere des . Tarifvertrags ) zwischen .Arbeitgebern oder
Arbeitgeberverbänden einerseits und Arbeiterverbänden anderseits ?

Zum Vorsitzenden dieser Abteilung wurde ProfessorGierke -Ber -
lin gewählt, zum stellvertretenden Vorsitzenden Prof . EnnecceruS-
Marburg . /

Der erste Reftrent ReichstagSabg . Fustizrat Jnnck-Leipzig führte zu
diesem Thema aus : Im Jahre 1906 wurde die Ankündigung, daß der
Juristentag die „bisher vogelfreie" Tarifgemeinschaft in den schützen¬
den Kreis seiner Arbeit nehmen wolle, stürmisch begrüßt . In der
Tat handelt es sich hier um ein Thema von höchstem sozialpolitisch« »

Interesse . Die Literatur hat sich in den letzten Jahren geradezu
hypertrophisch entwickelt . Hervorzuheben ist das jetzt vierbändige
Werk des Kaiser! . Statistischen Amtes. Die Bejahung der Frage , ob
sich eine gesetzliche Regelung der „Arbeitstarifverträge " — auf diese
Bezeichnung sollte man sich einigen — empfiehlt, wäre wertlos ohne
Angabe des Wie ? Die Gesellschaft für soziale Reform hat sich mit
der Ausarbeitung einer „Vorlage für Aicheitstarifverträge" ein großes
Verdienst erworben. Man sieht daraus , wie der Tarifvertrag fast
alle Beziehungen zwischen Arbeitnehmer und Arbeitgeber ordnen und
fast das gesamte Gebiet der gewerblichen Gesetzgebung ergreifen kann.
Sein Hauptziel ist immer die Ordnung des künftigen Einzelarbeits .
Vertrages . Dieser ist gerade in seinem wichtigsten Punkte , dem Ar¬
beitslosen , von der Gewerbegesetzgebung unserer Zeit , die ein schritt¬
weises Abbauen der Gewerbefreiheft bedeutet, unberührt geblieben.
Der Tarifgedanke will diese Lücke ausfüllen , aber gerade nicht durch
Gesetz, sondern durch freies Uebereinkommen , ein Akt gewerblicher
Selbstverwaltung . Die Gewerbeordnung denkt sich den Arbeiter als
Einzelmenschen. Im Tarifvertrag schließt er sich zusammen . Der
Koalitionsgedanke, der unsere Zeit beherrscht , zeigt auch hier seine
Macht, übrigens neuerdings sehr richtiger Weise auch auf der Ar -
beitgeberseite. Eine Kontrollierung des Arbeitslohnes . Je größer
der Geltungsbereich des Vertrages , desto größer sein Segen , lieber
den nationalen Tarifvertrag hinaus zu internationalen Tarifen zu
kommen, mutz einer fernen Zukunft überlassen bleiben. Keineswegs
dürfen Tarifvertrag und Koalition identifiziert werden, wenn auch
die Koalitionen immer die Stützpfeiler der Verträge fein werden.
Es ist ein Ruhmestitel des vorbildlichen Buchdruckertarifs, daß er seine
Tore allen Gewerbegenossen öffnet. Immerhin muß die erste Forderung
aller Tariffteunde bleiben: die Reform des gewerblichen Koalitions¬
rechts.

' Es ist gesetzgeberisch ganz verkehrt , den Tarifgedanken, der dem
Frieden im Gewerbe dient, durch eine der Koalition ungünstige Gesetz¬
gebung zu bekämpfen . Auch ein großer Teil unserer Industrie lehnt
den Tarifvertrag ab . Zuzugeben ist, daß mancher Industriezweig , der
auf internationale Konkurrenz angewiesen ist, einen Tarif nicht ver¬
tragen würde. Cs soll auch jedem sreibleiben, ob er Tarifverträge ab¬
schließen will. Auch der Bergbau 'ehnt sie ab. Ob mit . Recht , ist hier nicht
zu untersuchen. Die Arbeitgeber in der Holzindustrie bezeichneten —
im Gegensatz zu früher — den Tarif als das Fundament jedes wirt¬
schaftlich gesunden Lebens. Der Tarifvertrag verträgt die feinste Diffe¬
renzierung des Lohnes. Anpassung an den Warenpreis durch gleitende
Lohnskala

Juristisch betrachtet ein Gemisch privatrechtlicher und öffentlich-
rechtlicher Elemente. Die Erscheinungsform ist die eines privatrecht¬
lichen Vertrags . Im Willen der Parteien liegt es freilich, daß wo¬
möglich alle Gewerbsgenoffen daran gebunden seien , eine Art gewerb¬
lichen Sittengesetzes. Allein jeder öffentlich -rechtliche Zwang ist gegen¬
über diesem Institut der Selbsthilfe prinzipiell abzulehnen In der
fteien Einigung der Tarifvertragsgenossen liegt gerade der hohe sozial¬
politische Wert . Daher könnte sich eine Gesetzgebung nur mit dem Ver¬
trage als einem privatrechtlichen befassen. Er paßt unter kein« der be.
kannten Vertragskategorien. Er : erpslichtet die Parteien bei künftigem
Abschluß von Arbeitsverträgen , seine Festsetzungen einzuhalten . An
sich schafft der Tarifvertrag eine die Kontrahenten bindende Verpflich¬
tung . Die Rechtsprechung des Reichsgerichts , daß der Vertrag als
solcher ein« Koalitton nach Gewerbeordnung 88 162 und 153 sei, ist
abzulehnen . Aber er hindert nicht die Abdingung im Arbeitsvertrag
und in der Arbeitsordnung, deshalb ist seine unmittelbare Rechts¬
wirkung auch die Arbeitsverträge der Beteiligten — nur dieser — ge¬
setzlich festzulegen . Weitere rechtliche Schwierigkeiten muß die Recht¬
sprechung überwinden. Ueberhaupt ist äußerste Vorsicht bei dieser Ge¬
setzgebung nötig . Nur in einer Richtung könnte eine „öffentlich-recht¬
liche Veredelung" der Tarifverträge in Frage kommen , in dem etwa —
im Anschluß an den 7. Titel der Gewerbeordnung— die öffentliche Re¬
gistrierung der Tarifverträge bei den Lewerbegerichten möglich gemacht
würde . Das Gewerbegericht als Vertrauensmann des Gewerbes erhielte
dadurch auch die Möglichkeit einer gewissen Einwirkung auf ihren In¬
halt . So registrierten Tarifverträgen könne unbedenklich die unmittel¬
bare Rechtswirkung zugestanden werden . Für eine maßvolle Gesetz¬
gebung plaidieren alle Sozialpolitikcr, namentlich die Gewerberichtcr ,
die zu diesem Thema erhobenen Gutachten , auch der deutsche Reichstag
hat bereits zugesttmmt . Me Ablehnung durch die fteien Gewerkschaften
ist nicht unbeeinflußt von politischen <«runden, die fix; uns nicht maß¬
gebend sein können . Der Deutsche Juristentag würde sich ein neues
Verdienst erwerben, wenn sein Votum für die maßvolle Gesetzgebung
ausfiele . Daß Sozialpolitik und Jurisprudenz Zusammengehen müssen ,
ist eine werwolle Erkenntnis , an der wir festhalten wollen. (Beifall . )

Der Korreferent Privatdozent Dr . Köppe-Marbnrg , sprach in
längeren Ausführungen , in welchen er die der Geltung und Autorität
der Arbeitsderträge entgegenstehenden gesetzlichen Hindernisse be¬
zeichnet und die Notwendigkeit einer klaren, freimütigen gesetzlichen
Regelung zur Förderung des sozialen Friedens hervorhob.

Beide Referenten kamen sodann zu folgenden Anträge « :
Der deutsche Juristentag empfiehlt :

1 . wiederholt eine Reform des gewerblichen Koalitionsrechtes im
Sinne seines ftüheren Beschlusses;

2. die Beseitigung der Hindernisse , die nach dem Bürgerlichen Rechte
dem Erwerbe der Rechtsfähigkeit durch gewerbliche Berufsvereine
entgegenstehen ;

3 . eine gesetzliche Regelung des Rechtes der Arbeitstarifverträge in der
a ) jeder öffentlich-rechtliche Zwang vermieden ,
b ) . volle Freiheit der Abschließung und Durchfiihrung der Verträge

gewahrt,
c ) die Möglichkeit eröffnet wird . Arbeftstarifverträge bei den

Gewerbegerichten öffentlich zu registrieren,
d) eine Frist bestimmt wird, innerhalb welcher Mitglieder beteilig,

ter Berufsverttne durch Erklärung bei der Registerstelle die
Tarifvertragsgemeinschaftablehnen können ,

e ) > festgesetzt wird, daß Arbeitstarifverträge, welche den vorstehen¬
den Vorschriften entsprechen, unmittelbare Rechtswirkung auf
die in ihrem Geltungsbereiche abgeschloffenen Arbeitsverträge
haben.

Zur Diskussion zu diesem aktuellen Thema meldeten fich zehn
Redner , weshalb die Verhandlung um %2 Uhr auf 3 Uhr nachmittags
vertagt wurde. —
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In der zweiten Abteilung wurden Prof . . tießer -Berlin zum Vor-
Wjenden und Dr . Wildhage» zum Stellvertreter gewählt. Es wurde
tarn Dr . Heymann-Berlin und Dr . Wassermann-Hamburg die Frage
« örtert , ob es sich empfiehlt, das Reichsg .setz zur Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbs in Ansehung des Ausverkcmfswesenszu ergänzen.
* * * *

. Lur Irage der Voruntersuchung .
In der dritte » Abteilung des Juristentages , die unter dem

Worsitze des Senatspräsidenten am Reichsgericht Dr . Olshausen von
>11 Uhr ab im Sitzungssaale der 2 . Kammer tagte , kam zunächst das
Thema : »Ist die Voruntersuchung im Sinne der gegenwärtigen Straf -
prozeßorduung deizubehalten und wie würde sie, falls diese Frage be¬
jaht wird, zu gestalten sein ?" zur Besprechung . Als Berichterstatter
gu dieser Frage waren die Herren Geh . Hofrat Professor Dr . von
Lilienthal -Heidelberg und Landgerichtsdirektor Dr . Weingart -Bautzen,lals Gutachter die Herren Landgerichtsrat Rosenberg-Straßburg und
Professor Dr . Mittermaier - Giehen ausgestellt. Den wesentlichen In¬
halt dieser schriftlichen Gutachten haben wir bereits in der gestrigen
Mittagsausgabe veröffentlicht.

Der erste Berichterstatter, Prof . Dr . v. Lilienthal begründete zu¬
nächst in ausführlicher Weise seine Stellungnahme gegen die Bor¬
untersuchung und stellte hierzu folgende Leitsätze auf :

« 1 . Das Vorverfahren soll der Erhebung der Anklage und nicht
der Bvtbereitnng der Hauptverhandlung dienen, deshalb ist a ) grund¬
sätzlich die Leitung der Staatsanwaltschaft zu überlassen, die di« er¬
soff)erlichen Erhebungen regelmäßig selbst vorzunehmen hat ; d ) eine
Mitteilung der Akten des Vorverfahrens , soweit es sich nicht um
antizipierte Beweisaufnahmen handelt, an das Gericht unzulässig.

2 . Die erforderliche Mitwirkung des Beschuldigten bei der Samm¬
lung des Materials ist zu gewährleisten durch a ) rechtzeitige Mitteilung
der vorhandenen Verdachtsgründe vor - der Eröffnung des Hauptver¬
fahrens , d ) Zustellung einer spezialisierten Anklageschrift , c ) das Recht ,
jet«rzeit Beweisanträge zu stellen , deren Ablehnung nur in einem moti.
vierten Bescheide und unter dem Hinweis auf das Recht der Wieder¬
holung in der Hauptverhandlung und der unmittelbaren Ladung ge¬
schehen kann.

3. Die Verteidigung ist in loeitcrem Umfange von Amts wegen
zu befördern. Der Verteidiger soll regelmäßig schon im Vorverfahren
bestellt werden. Sein Verkehr mit dem verhafteten Beschuldigtenunter¬
liegt keinen Beschränkungen .

4. Ter Erlaß eines Haftbefehls ist nur auf Grund bestimmt anzu¬
gebender Tatsachen und nur nach vorgängiger mündlicher Verhandlung
mit dem Beschuldigten zulässig . "

Entgegen dem Vorredner bekannte sich der zweite Berichterstatter
Landgerichtsdirektor Dr . Weingart ols grundsätzlicher Anhänger der
Bornntersuchung. Man würde etwas sehr Wertvolles preisgeben, wenn
man auf die Voruntersuchung ein für alle Male verzichten wolle . Die¬
selbe sei nützlich nicht nur für die Anklagebehörde, sondern in erster
Linie auch für den Angeklagten selbst, denn es sei klar, daß zwei unter¬
suchende Personen mehr sehen als eine. Aber auch technische Gründe
ließen es als absolut wünschenswert erscheinen , daß die Voruntersuchung
beibehalten werde. Der Staatsanwalt sei gar nicht in der Lage, immer
alles selbst zu tun, was für die Gründlichkeit der Behandlung der Sache
notwendig sei . — Eine sehr gefährliche und wohl nur schwer durch¬
führbare Maßnahme würde es sein, b. enn man dem Verhandlungsvor¬
sitzenden die Akten der Vorunteruntersuchung vorenthalten wolle . Schon
das Institut der Geschworenengerichte allein , das beibehalten werden
solle, nötige auch zur Beibehaltung der Voruntersuchung. Die Verhand¬
lungen würden sonst ins ungeheuerliche verlängert werden, und mancher
wichtige Punkt, der in der langen Zeit und in der Ruhe der Vorunter¬
suchung aufgedeckt werde, würde in ii « Hauptverhandlung allein Er¬
örterung und Aufklärung nicht finden können . Die interessanten Ans -
sührungen des Redners gipfelten in folgenden Thesen:

1 . Die Voruntersuchung im Sinne der gegenwärtigen Straf
Prozeßordnung ist beizubehalten.

2. Den Prozeßbeteiligten ist gestattet, den Beweiserhebungen in
der Voruntersuchung beizuwohnen und hierbei Mitzuwirken, soweit
nicht der Untersuchungsztveck hierdurch gefährdet wird.

3. Der Angeschuldigte ist sofort nach Eröffnung der Vorunter¬
suchung zu vernehmen. Vor Abschluß der Voruntersuchung sind ihm
die ermittelten Verdachtsgründe mündlich mitzuteilen .

4. In Fällen notwendiger Voruntersuchung ist dem Angeschuldig¬
ten schon bei Beginn der Voruntersuchung ein Verteidiger zu bestellen
Dem Verteidiger ist zu gestatten, daß er mit dem Angeschuldigten ohne
Kontrolle verkehrt.

6. Verlangt der Beschuldigte in einer landgerichtlichen Straf
sache eine Voruntersuchung, so ist dem stattzugeben.

In der Diskussion sprach zunächst Herr Oberlandesgerichtsrat
Resrnberg-Colmar , der den von Herrn Dr . v. Lilienthal ausgestellten
Thesen zwar zuftimmte, dieselben aber nicht für weitgehend genug hielt ,
soweit di« Anteilnahme der Verteidigung am Vorverfahren in Frage
kommt . Der Redner verlangte «ine gesetzliche Festlegung der Verewig !
ung des Verteidigers , an den Vernehrmmgen des Angeklagten und der
Zeugen in der Voruntersuchung teilzunehmen . Ferner trat Redner in
längeren Ausführungen für das System der Aktenteilung ein, das er
für das beste Mittel hält , mancherlei derzeit bestehende Schädigungen zu
beseitigen.

Herr Oberstaatsanwalt Dr . Hoegel - Wren hob hervor, daß die
richterliche Voruntersuchung in Oesterreich eine weit bedeutendere Rolle
spiele als in Deutschland. Dort aber habe sich Voruntersuchung
sehr bewährt, insbesondere in der Hinsicht , daß es durch sie gelingt, alle
di« Fälle abzustoßen, bei denen es überhaupt nie zu einer Hauptver-
handlung zu kommen braucht. Dies aber seien in Oesterreich etwa 80
Prozent aller Fälle . Durch die Voruntersuchung werde eine gewisse
Sichtüng des Materials vorgenommen, die auf das Hauptverfahren
außerordentlich erleichternd wirkte. Man solle nicht ohne weiteres über
ein ganzes Institut den Stab brechen , bloß deshalb, weil sich in diesem
Institut einzelne Fehler gezeigt haben, sondern man möge versuchen ,
diese Fehler auszumerzen und auf diese Weise Besserung zu schaffen.

Herr Landgerichtsrat Kade -Berlin sprach in längeren Ausführungen
über die Unzulänglichkeitund die Schwierigkeitendes Instituts der Vor¬
untersuchung, und betonte insbesondere die Entstehung mangelhaft rich
tiger Protokolle, die dann später für den Staatsanwalt und ' Len Richter
maßgebend werden. Man dürfe nicht weiter dulden, daß den Haupt¬
verhandlungen das Ursprüngliche, das wirklich wertvolle an den Aussagen
durch die Voruntersuchung genommen werde. Das Jnquisitionsver
fahren der Voruntersuchung müsse abgeschafft , und durch eine reformierte
Art des Vorverfahrens , durch den Bortermin ersetzt werden.

Oberlandesgerichtsrat Dr . Kloß-Hamm sprach sich gleichfalls gegen
die Voruntersuchung aus . Bei der jetzigen Art der Voruntersuchung
komme es zu einer argen Zersplitterung der Kräfte . Es solle ein Er -
mittelungsverfahven durch den Staatsanwalt genügen, das gleichfalls
geeignet sei Klarheit in der gewünschten Weise zu schaffen .

Herr Justizrat Dr . Lenzberg-Hannover schloss sich den Thesen
des Prof . Dr . v. Lilienthal bezüglich Abschaffung der Voruntersuchung
in warmen Worten an . Man solle versuchen , die Zeugen so ursprüng¬
lich wie nur irgend möglich in die Hauptverhandlung zu bringen , denn
der Blutenstaub ihrer Aussagen werde durch die Voruntersuchung fast
völlig abgestreift. Er halte es nicht für richtig, dass die Akten des Vor-
Verfahrens dem Gerichte überlassen würden , dagegen aber möge man
die Akten der Verteidigung zugänglich machen . Er stelle einen dahin¬
gehenden Zusatzantrag zu Ib der Thesen des Herrn Professor Dr . v
Lilienthal .

Herr Landgerichtsdirektor Dr . Warnatsch-Berlrn bekannte sich als
Freund der Voruntersuchung und sprach die Befürchtung aus . dass
durch die Abschaffung des Vorverfahrens und durch die Entziehung
deren Akten demVorsitzenden derHauPtverhandlung eine ungeheureZahl
von Vertagungen und Verschleppungen eintrften werde. Er schlage

. vor, den Eingang der Dr . v. Lilienthalschen Thesen dahin abzuändern ,
laute ; , »Das Vorverfahren soll hauptsächlich der Erhebung

der Anklage dienen, nebenher aocr auch die Vorbereitung der Haupt¬
verhandlung ins Auge fassen " usw. Der Absatz 1 b der Dr . v . Lilien¬
thalschen Thesen solle gestrichen werden.

Bei der Abstimmung, die nach kurzem Schlusswort des ersten
Berichterstatters erfolgte, wurden zunächst die Thesen des Geh. Hof¬
rats Professor Dr . v. Lilienthal zugrunde gelegt : Der Absatz 4 mit
den Unterabsätzen a und b wurde abgclehnt und zwar auch in der
Fassung Warnatsch. Auch Ziffer 1 der Weingartschen Thesen wurde
abgelehnt. Dagegen wurden die Dr . v . Lrlienthalschen Thesen Ziffer
2, 3 und 4 unverändert mit grosser Majorität angenommen . Die
Weingartschen Thesen 2, 3. 4 und 5 kommen in Wegfall. Nach leb¬
hafter Diskussion, in der insbesondere betont wurde, dass die Meinung
des Plenums bezüglich der Unklarheiten über die Beibehaltung bezw .
de» Wegfall der Voruntersuchung noch eine bestimmte Fassung der
Ziffer 1 der Thesen zu ergeben habe , wurde die Sitzung gegen Vs3 Uhr
auf eine halbe Stunde vertagt .

* * * '

Zur Zivilprozeß -Meform .
Fn der vierten Abteilung, die Professor v. Call-Innsbruck präsi¬dierte, stand das Thema zur Erörterung : Ist in bürgerliche» Rech8-

strritigkeite » das Kollegialprinzip zu gunsten des Einzelrichtertums eiu -
zufchränken ?

Oberlandesgerichtspräsident Dr . BierhanS-BreSlau stellte folgende
Erwägungen an :

1. Die Frage : »Ist in bürgerlichen Rechtsstreitigkeitendas Kollegial¬
prinzip zugunsten des Einzelrichtertums einzuschränken ? " ist keine
grundsätzliche , sondern ein« Zweckmäßigkeitssroge .

2 . Di« Frag« ist zu trennen von der Frage nach leichterer und
schnellerer Erlangung der Vollstreckbarkeit für unstreitige Forder-
ungen. o

3 . Die Frage ist nicht gleichbedeutend mit der Frage nach einer Aus¬
dehnung der amtsgerichtlichenZuständigkeit.

4 . Die bei der Beantwortung der Frage zu 1 in Betracht zu ziehende
Umstände sind :
a ) größere Gewähr für Findung des richterlichenRechtes im Einzel»

falle wie bei der Bildung einer Rechtsübung;
b ) größere Schleunigkeit und Beweglichkeit des Verfahrens ;
o ) leichtere Zugänglichkeit der Gerichte und der Rechtsanwälte ;
d ) Verhältnis zwischen den erstrebten Zielen und den aufzu¬

wendenden (sachlichen und persönlichen) Mitteln ;
s ) Eignung der vorhandenen Personen ( Richter , Rechtsanwälte,

Gerichtsschrerber ) .
5 . Bei der Beantwortung der Frage zu 1 sind auszuscheiden:

a ) die Frage nach der Zuziehung von Beisitzern ohne rechtswissen -
schastliche Vorbildung ( Laienrichtern) zur Verhandlung und
Enffcheidung von bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten;

b) die Frage nach der Rückwirkung einer Ausdehnung des Einzel¬
richtertums auf die zur Zeit bestehende Einrichtung der ein¬
zelnen Gerichte und auf die Verhältnisse der zur Zeit vorhan¬denen Rechtsanwälte.

Er legte folgende Leitsätze vor :
I . Eine erhebliche Ausdehnung der amtsgerichtlichen Zuständigkeit

nach Maßgabe des dem Reichstage vorliegenden Entwurfes einer Novelle
zum Gerichtsverfassungsgesetze und zur Zivilprozeßordnung ist nicht
empfehlenswert.

II . Dagegen sind in Erwägung zu ziehen:
1. eine mäßige, der allgemeinen Preissteigerung Rechnung tragende

Erweiterung der Wertgrenze für die amtsgerichtliche Zuständigkeit
(etwa bis 500 Jt ) ;

2. eine Ausdehnung der amtsgerichtlichen Zuständigkeit auf gewisse
Streitigkeiten , ohne Rücksicht auf den Wert des Streitgegenstandes ;

3. ein Vorverfahren bei dem -Amtsgericht ohne Anwaltszwang in
allen vermögensrechtlichenStreitigkeiten bis zur Streiterhebung ;4 . ein Atreitverfahren bei dem Landgerichte mit Anwaltszwang in
den nicht zur Zuständigkeitder Amtsgerichte gehörenden vermögens¬
rechtlichen Streitigkeiten vor einem Einzelrichter als beauftragten
Richter und Enffcheidung durch diesen , vorbehaltlich von Rechts¬mitteln an das Kollegium .

Gerichtszeitung.
Ol . Paris , 10 . Sept . (Privattel .) Vor dem Schwurgericht

begann die Verhandlung gegen den Schriftsteller Georgy , der
am 4. Juni nach den Beisetzungsfeierlichkeitrn Zolas im Pan¬
theon das Revolverattentat auf Major Dreyfus ausübte . 50
Zeugen find geladen . Die Verteidigung führt der Advokat
Menard , die Anklage wird durch Le Gouvs vertreten .

Der Eulenburg'Prozetz.
61 . Berlin , 10 . Sept . (Privattel . ) Bezüglich des Eulen -

burgprozeffes erhält unser Korrespondent von maßgebender
Stelle folgenden Bescheid :

Es ist richtig, daß die Staatsanwaltschaft daran denkt , ein
Gutachten des Geh. Rats Kraus über den Gesundheitszustand des
Fürsten Eulenburg einzufordern . Stellt sich eine Besserung
heraus , , so wird selbstverständlich das Verfahren wefter betrieben.
An eine Enthaftung ist nicht zu denken. Die Kollisionsgefahr
würde durch eine Ueberwachung in Schloß Liebenberg nicht
verhütet.

Uebrigens haben die Behörden noch keine Schrstte getan
und können nicht eher Schritte tun , bis die Aerzte gesprochen
haben. Weitere Anzeigen und Bezichtigungen laufen besonders
noch aus Bayern ein . Das ist jedoch bei allen Sensationsprozessen
der Fall .

Die beiden Kriminalbeamte , denen bisher die Bewachung
des Fürsten Eulenburg übertragen war , sind abgelöst worden
und zwar durch zwei ältere Herren , denen nunmehr der anstren¬
gende Dienst d'er Bewachung obliegt .

Telegramme der ..Ba ». Prelle".
e— Paris , 10 . Sept . (Tel . ) Der auf dem Bahnhofe bei Orleans

wegen Spionage verhaftete angebliche Deutsche , immens Harnist , stammt
aus Mülhausen i . E. Nach dem „Matin " soll Harnist eingestanden
haben, daß er für Rechnung Deutschlands seit langen
Jahren in Frankreich Spionage getrieben habe.

Harnist soll von Orleans zn eingehender Vernehmung und zur Auf¬
klärung des Sachverhalts nach Bousges überführt werden. Ein Freund
des Harnist , der mit diesem mehrere Reise» gemacht hat , und sich zurzeit
in Paris aushält , wird dort sorgfältig überwacht.

— Konstantinopel, 10 . Sept . Die Blätter melden, daß ein durch
ein Jrade sanktioniertes Maybata des Ministerrats die Errichtung eines
oberste » Kriegsrats betreff«.

= Konstantinopel, 10. Sept . Nach einer Meldung des «Sabah
erfolgte am 6. September in Niranschehis ein Zusammenstoß mit dem
Kurdenchef Ibrahim Pascha . Die Kurden verlöre« 150» die Türken 8
Man «. Das 7. und 5. Korps erhielten den Befehl, umfassende Maß¬
nahmen zur Unterwersuag Ibrahim Paschas und keiner Anhängerschaft
einzuleiten.

Die Kaisermanöver in Elsatz-Lothrmgen.
- -- Urville , 10. Sept . Der Kaiser und Erzherzog Franz

Ferdinand begaben sich gegen 8 Uhr mit ihren Umgebungen im
Automobil ins Manövergelände . Das Wetter ist sehr schön.

Kürzel, 10 . Sept . Die Kaiscrmanöver wurden
heute mittaa nach etwa eine Stunde Mich von Kürzel

beendigt . Nach Schluß hieli der Kaiser eine längere
Kritik ab .

= Potsdam , 10 . Sept . Ter Kronprinz tritt heute abend
die Rückreise von Saarbrücken an und trifft morgen früh wieder
hier ein .

— Berlin , 10 . Sept . Die nächstjährigen Kaisermanöver
werden , wie aus Posen gemeldet wird, wahrscheinlich in der
sächsischen Oberlaufitz stattfinden .

Bom Grafen Tolstoi .
— Petersburg , 10. Sept . (Tel .) Alle Morgenblätter widme,

Tolstoi anläßlich seines heutigen 80 . Geburtstages eingehende Ar¬
tikel und huldige« mit Ausnahme der Blätter der echtrussischeu Leute
dem schöpferische« Genius Rußlands , ohne sich indes mit seine,
religiösen und sozialen Anschauungen einverstanden zn erklären . Di«
Schaufenster der Buchhandlungen und sonstigen Geschäfte find größte»,
teils mit Bilder« und Büste« geschmückt. Flaggenschmuck wird ma»
nirgend gewahr. — Die Zurückhaltung der amtlichen und kirchliche,
Kreise, die Polizeiverbote und die Teilnahmslosigkeit der ärmere»
Bevölkerung bewirken, daß sonst nichts an den Feiertag der ganze ,
literarischen Welt erinnert .

Justizminister und Betrüger .
— Kopenhagen, 10 . Sept . lieber die Millionen -Nnterschlagung

des bisherigen Fnftizministers Mberti wird weiter gemeldet: Albrrti
entschloss sich zum schwersten Schritt seines Lebens, zum Gang zap
Polizei, als er, zur Rückgabe der seiner Sparkasse vom
rium im Juli geliehenen 1% Millionen in diesen Tagen verpflichtet ,
keinen anderen Ausweg mehr sah . Trotzdem hatte sein Auftreten ganz
das gewohnte Gepräge vornehmer Ruhe, als er nach dem Chef bei
Kriminalpolizei fragte und dann , bei dessen Abwesenheit, den Sous -
Chef um eine Unterredung und um sofortige Aufnahme eines Rapportes
ersuchte , in welchem er seine bis zum Jahre 1894 zurückreichenden Ver¬
untreuungen etngrstand. Alberti überreichte hierbei dem Sous - Chef '
einen auf 9 Millionen Kronen lautenden Depositenschein , ausgestellt von
der Privatbank in Kopenhagen und versehen mit dem Namen ihrer
beide« Direktoren. „Dieses Papier ist falsch, " sagte er dabei ,
„ ich habe es selbst mit den Name« der beiden Bankdirektoren versehen ."

Vor den Polizeinspektor geführt , verlor er seine Haltung und sank
mehr und mehr zusammen. Nach vorgenommener Leibesvisitation er¬
folgte seine Ueberführung in eine Zelle, vor der eine besondere, sich
regelmässig ablösende Wache postiert wunde . Albern empfing hier
nachmittags den Besuch seiner Gattin , die gleich den übrigen Ange¬
hörigen von seiner Lage und seiner Absicht, sich der Polizei zu stellen,
keine Ahnung hatte .

Den eingeweihten Kreisen der dänischen Regierung kommt der
Sturz Albertis nicht so überraschend wie der breiten Oeffentlichkeit.
Schon während der letzten Reichstagssession verlangte die , sozialdemo¬
kratische Fraktion des Folkething, das gegen Alberti die Ministeranklage
erhoben , dass er zum mindesten vom Amte suspendiert werde, bis eine
vom Reichstage zu ernennende Kommission seine Prtvatvrrhältnisi «
untersucht habe. Aber dieser Forderung wurde keine Folge gegeben.
Im Gegenteil , Alberti erhielt noch, als er kürzlich aus den üblichen
Gesundheitsrücksichten seinen Abschied nahm , den Erzcllenrtitel mit
aus den Weg — ins Zuchthaus.

Zur inarottauischen Angelegenheit .
hä Tanger , 10 . Sept . „Petit Parisien " berichtet von hier:

Es verlautet , Mulah Hafid werde die Notable « des Landes zu-
sammenberufen, um die Haftung gegenüber den Europa -Mächte«
festzulegen.

hä Paris , 10 . Sept . Der „Matin " veröffentlicht einen
längeren Artikel, der sich scharf gegen die deutsche Politik wendet.
Es heißt darin u . a . : Der deutsche Vorschlag, Mulay Hafid anzu¬
erkennen, ohne daß dieser sich auf die Akte von Algeciras ver¬
pflichtet, wird von Frankreich und seinen Freunden abgelehnt.
Die Haltung Deutschlands werde keineswegs eine Aenderuag in
der ftanzösischen Politik herbeiführen . Deutschland unterstütze
den muselmanischen Fanatismus gegen die solidarische Zivilisa -
tion . Es sprenge die Einheit der Mächte, um sich die Freund ,
schaft Mulay Hafids zu sichern . Deutschland trenne sich von den
Signatarmächten von Algeciras , um eine Sonderpolitik zu be-
treiben . Das sei sein gutes Recht, aber Man dürfe dann in
Deutschland spater nicht von Einkreisung sprechen , denn wenn
Deutschland allein stehe , jo sei das nicht die Folge einer Ein¬
kreisung der Mächte, sondern darauf zurückzuführen, daß Deutsch¬
land sich selbst isoliere.

hä Madrid , 10 . Sept . Man erwartet sin Staatsministerium
jeden Augenblick die Proklamierung Mulay Hafids in Mogador .

hä Madrid , 10 . Sept . Ministerpräsident Maura wird sich
nach San Sebastian begeben, um von dem endgültige « Wortlaut
der spanisch -französischen Note Kenntnis zu nehmen.

Beiträge für Brandgeschädigte.
$ Karlsruhe , 10 . Sept . Für das abgebrannte Lahrer Waise«-

und Rettungshaus in Dinglingen sind eingegangen :
R . S . 2 'Jt , K . W. 1 ’M, St . K. 2 -L, D . 2 Jt , 23. Schneider 8 "Jt ,

Ungenannt 6 Jt , Summa 19 'Jt .
Hierzu die bereits veröffentlichten 102 "Jt , zusammen 121 Jt .
Weitere Gaben nimmt die Expedftion der „Badischen Presse"

entgegen ._ .
Größtes Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert.
Leiitral -Hotel
Direkt am Bahuhof Friedrich - Straße . H »

Modernster Komfort .
2820a 500 Zimmer von M. 3 an.

5 Prozent Extra -Rabatt
erhält bei direktem Einkauf zu
günstigen Zahlungsbedingungen jeder
Käufer einer

„ Dieselben haben laut Entscheidung des
Königl . preuss . Kriegsministeriams allen
Anforderungen entsprochen und wurden den
MilitSrschneidereien und Bekleidnngsämtem
zur Anschaffung empfohlen .* (Wohl der

beste Beweis ihrer Güte und Dauerhaftigkeit )
Bei Barzahlung Rabattmarken and 10 Pro*. Haehlass.
Zubehörteile ♦ Reparaturwerkstätte ♦ Ersatzteile

Verkauf u. Lager von Schreibmaschinen, Strick¬
maschinen , Kassenschränken und Fahrrädern .

Georg Mappes , Karlsruhe
Karl -Friedrichstrasse 20 .
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vurlach.
rosse vanenbau -Msslellung

vom 12 . Vis 14 . Keptemdev 1908 . 7894a .3.2

Veranstaltet vom

6ärfneroerein „flora“
Durlach.

i (fllfdulani (ilt(ii Karlsruhe.
Oberrealschule ,

Kaiser - Allee 6.
Realschule,
Waldhorustratze S.

Die Anmeldungen neu eintretender Schüler werden in beiden
Anstalten entgegengenommen :

für Klasse VI (unterste Klasse) : Samstag de « 12 . September »
8 — 12 Uhr»

für die übrigen Klaffen (V —I ) : SamStag den 12 . September »
3 —5 Uhr , und

Montag de« 14 . September » 8 — 11 Uhr ;
dabei sind GebnrtSzengni », Impfschein (für die über 12 Jahre alten
Schiller Wiederimpfschein) und Nachweis über den bisher genoffenen Unter¬
richt vorzulcgen . — Zur Aufnahme in die unterste Klaffe ist ein Alter von
mindestens neun Jahren erforderlich . — Die Anmeldungen für die Klaffen
V bis I von solchen Schülern , die eine Aufnahmeprüfung abzulegen haben
h»gl. unten ) , sollten, wenn irgend möglich, Samstag 3 —5 Uhr erfolgen
oder vorher schriftlich.

Die Aufnahmeprüfungen der neu eintretcnden Schüler , die nicht von
einer badischen Anstalt mit dem Lehrpläne der Oberrealschulen kommen,
finden statt :

Montag de« 14 . und Dienstag de« 15 . September .

Alle Schüler versammeln sich in ihren Klassenzimmern :
Dienstag den 15. September , 8 Uhr.

Die Verteilung der für die Klaffen VI —0d . ll neu angemeldctcn
Schüler in die beiden Anstalten behalten sich die Direktionen vor ; maßgebend
wird dabei in erster Reihe die Lage der Wohnungen der Schüler sein.

Karlsruhe , den 1. September 1908 . 10697 .2 .2

8:eßh. Direktion der LöerrttWle: 8roßh. Direktirn der Reslschult :
vr . Ehrhardt . Dr . Heimburger .

Realgymnasium Karlsruhe
(sog. Resormgyllmasmul).

Vom September d . I . ab wird unsere Anstalt in zwei Schulen
zerlegt : in die „ Goetheschule (Realgymnasium mit « hmuasial -
abteUung )", die das neue Gebäude an der Gartensttaße bezieht und
unter der Direktion dcö Unterzeichneten stehen wird , und in die »»Humboldt¬
schule (Realgymnasium )", die im alten Gebäude an der Schulsttatze
verbleiben wird .

Die Anmeldungen uener Schüler haben zu geschehen am
SamStag de« 12 . September » von 8 bis 12 Uhr, und zwar in dem¬
jenigen Schulgebäude , dem sic voraussichtlich zu dauerndem Besuch zu¬
gewiesen werden . Die endgültige Zuteilung aller Schüler an die beiden
Anstalten behalten sich deren Direktionen vor ; maßgebend wird dabei sein
in erster Reihe die Art und Anzahl der in den beiden Schulgebäuden
unterzubringendcn Klaffen , in zweiter Reihe die Lage der Wohnungen der
Schüler -

Die Anmeldung « nd Borstellung der aufzunehmenden Schüler
hat durch deren Eltern oder ihre erwachsenen Stellvertreter zu geschehen .
Dabei muß der GebnrtS » und der (Wieder -)-Jmpfschei « sowie das
letzte Schulzeugnis vorgelegt werden .

Karlsruhe , den 24 . August 1908 .

Großherzogliche Direktion.
Treutlein . 12202 .3 .3

Stenographie -Kurs.
Der Stenographen -Vcrcin Stolze -Schrey beginnt Freitag den

11 . Sept ., abends 8 % Uhr, in seinem Untcrrichtslokal, Markgrafen »
straffe 41 , II, unter Leitung eines erprobten Stenographielehrcrs einen

ZlenograplMms » Anfänger.
Diejenigen Damen und Herren , die sich an diesem Kurs zu beteiligen

wünschen, möchten sich zur bestimmten Zeit im Unterrichtslokal einfinden .
12456.3J } Honorar 9 Mark .

Der Vorstand .

RealLehrinstitut Frankentlial (Pfalz)
(Knabenpensionat ).

Die Abgangszeugnisse berechtigen z . einj . freiw . Militärdienst u.
z . Einttitt in d . 7. Kl . einer Oberrealschule . Auch in diesem Jahre
haben d. sämtl . Schüler der 6. Klaffe — 34 an der Zahl — die
Prüfung bestanden . Das « ene Schuljahr beginnt am
18 . September . Prosp ., Jahresbericht und Res. durch die Direktion
2838a .8.7 Trantmann , Wehrle .

Privat-Realschule Lahr.
Individuelle Vorbereitung zum 6803?.15.9

Einjährfg -Fretwilligen -Exameii .
Internat in eigener Villa ; gr . Garten ; herrl . Lage .

140 Schüler — 10 Lehrer . Glänz. Erfolge . Prospekt .

iDslip ypheiiie in Klavieren.
Pianinn reich ausgestattet , prachtvolles Instrn-

TlulllllUj maul , statt M . 1200 . — flir nur M . 900 .—

Thürmer- Pianino,
4 Monu<f M

GS - h
„„ ».

Ein hohes , kreuzsaitiges PiQfliflO V
m | 22

Ub

Schwechten -Pianino , vorzüglich erhalten Mark 425.—
- - - Clfifinl sehr gut und schön im Ton’ llUyei , für nur Mk . 709 ._

Blüthner -Alliquont -Flügel fast neu Mark 1200—
Für jedes Instrument 10 Jahre fachmännische Garantie .

J . Kunz , Pianolager ,
Karlfrledrichstrasse 21 . 12617.4.3

Hanf-Couverts rait-̂ imaiiruc* und billig
die Druckerei der „ Bad . Presse '

%s> ^

jiP ^

Ich kaufe
fortwährend getragene Serren -
u- Franenkleider , Stiefel , Uhren »Gold , Silber «nd Brillante «,
Militär , Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das größt «
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gefl . Offert, erbittet
17999 * JF .
Telephon 2015. Markgrafenstr . 22.

Me erlangt man
wahre Schönheit?
ln 10- 14 Tagend “ “ 1

Bei Anwendung meines „Venus** tritt
sofort , schon nach dem 1. Tage, eine auf-

tallendeTeäntverschöne-
rung ein ! Durch stete
aber unmerkliche Er¬
neuerung der Haut wer¬
den Sommersprossen ,
Mitesser,Pickel,Nasen¬
röte, Falten etc . gründ¬
lich und für immer be-
seitigtjUnddie Haut wird

sammetweich und jugendfrisch . Preis
Mk . 4,50 . Hierzu Gratis - Broschüre :
•»Die moderne Schönheitspflege “ .
Versand diskr. geg. Nachn. od.Voreinsend.
Erfolg und Unschädlichkeit garantiert !

Institut für Schönheitspflege

tt - WM .
Berlin w . , Podsdamarstr . 26 b.

Präm . London 1902 — Gold . Medaille —
Paris 1902 .

7
Immer u . immer wieder braucht
man bei Schuppen» Haarausfall ,
llshlköpfigkett das natürlichste ,
billigste , überall eingeführte
haarwaffer

SSenhlJteiner Hällsller 's
H

Brennessel-Spiritus
a Fl . 75 Psg . » 1. 50 u . 3 . - M .
allein êcht mit .wendelfleiner ikircherll

Alpina -Seife ä M.oso , Alpina -
Milch &J.50 , vrenneffel -haaröl
Ht.0.50,pomabt !n . f.—, Älpen-

blumensommersproffen -Lreme M .2.—
Rnlttlkkol 6 >bt lebendige Farbe und
Plltillltilt reinen gesunden Teint .
Hautpflege - u. Schönheiircreme km . l .ln ApottsekeB , Drogerienn.Parfüm.
Drog. : Karl Roth, Fritz Reiss , Th,
Walz, J . Lösch , Adlerdrog . Aug .
Peter i. Durfach . 6369a

^ >0 'bewährteste
. _JawcT>tgeräte, •
r̂utterartU ^el etc.

transportable GrflügeUjäusi -r.
3Ca.ta .log gratis .

Oeflügelpark .n/(uerbach3 . Hessen .
436a

Most » « . Tafelobst in vorzüg¬
licher Qualität aus dem erstklassigen
Obstbaugebiet Thurgau - Schweiz
liefern streng reell der thurg . landw .
Genossenschastsverband u. der thurg .
Obstbauvcrein . . _ 7559a .3,2

Auskunft bereitwilligst durch den
Geschäftsführer : J . Zingg , Bürg -
len , Thurgan - Schweiz.

Ia. ätotnein
in Mßch . Von 16 Lit - an , pr . Lit - 60,
80 u. 100 Pf - franco jed . Bahnsiat .
geg. Nachn- Fäfler kosten 10 Pf . pr.
Ltt ., werd . zum selben Preis retour¬
genommen ev . auch leihw- empfiehlt
die Rotweinkellerei und Großhandlg ,
P . Platz in Metz . 2889a

MMoHftifMi
empfiehlt 7725a .6,3

Kaufmau « J . Wist
in Ueberlinge « am See .

Brennholz i
geschnitten 20—25 cm , per Ztr . 1 Mk
wird abgegeben auf unserem Lager¬
platz Bannwald » Arbeitsstraße -
llevW L Hees, Ä.-6. L Liq .

iRiUS
Metallfaden

Wenig empfindlich, j
Sehrsparsam.

LJ | r

alleni -ag ^rf.
S<rrQspehfe

. , , . , - KcstenFrci
^Erhäifndi )/bei | installat ^uren

Electricitäts- Gesellschafl’ Gelnhausen m b H
Gelnhausen bei Frankfurt a//A .

i r tJim Telephon J
Lieber Freund ! Erinnerst
Du Dich noch des telepho¬
nischen Gespräches vom
April vor . Jahres ? Damals
habe ich meine Zweifel da¬
rüber ausgesprochen , ob
die beim Schuh - Bruder so
ausserordentlich billig
gekauften Stiefel auch
wirklich so gut und halt¬
bar seien , wie solche von
anderen Geschäften bei 3
bis 5 Mark Mehrpreis .

Zu meiner grossen Freude
kann ich Dir jetzt mit -
teilen , dass die Reelli -
tät des Schuhbruders über
allen Zweifel erhaben ist ;
die Schuhe tragen sich
vorzüglich u . halten min¬
destens noch ein weiteres
Jahr .

Wenn Du es also mit Dei¬
nem Geldbeutel gut meinst ,
dann gehe ebenfalls zum

i i Aonlienstr.Schuh-Bruder, ä
Ecke.

Lriiioidet
wir- alles Ungeziefer )n| Die

Erste Badische Versicherung gegen Ungeziefer
Lütgens & Springer , Inh. Anton Springer
Erste und größte Desinfeklioks - Anstalt MeuWM

Karlsruhe , Markgrafenstr . 52 . — Telephon 2340 .
Feinste Referenzen . — Zahlung nach Erfolg . — Gegründet 1891

EüOESSöä

in Flaschen
verschiedenürössen

srflussigg
Pufzmitte

llfl

Metalle

C überall
erhältlich.

Allein . Fabr • Fritz SchuIz jun . A .6 . Leipzig ;

Jakob Dummler , Durlach j
(mit Staatspreis Fachausstellung Karlsruhe 1889 prämiiert)

empfiehlt sich den Herren Bäckermeistern und Konditoren im
'

Neubau ton Backöfen jeder Art.
Pünktliche Bedienung . Billige Berechnung.

3.3 Material kann auch selbst gestellt werden. 12459

von Hartung ’sche

Cassel -Wilhelmshöhe.
1886 staatl . konzess.

Ueber 2000 Einj . u . Fähnriche ,
über 500 Prim . u. Abit . erfolg¬
reich Vorbereitet . 7709a .l5 .3

l£in schönes Geliebt
ist die beste Empfehlungskarte .

Wo die Natur dieses versagt , wird
über Nacht durch Gebrauch von BertS -
hardtS Rosenmilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische. Beseitigt Leberflecke ,
Mitesser» GesichtSröte n.Sonnner
sprossen, sowie alle Unreinheiten des
Gesichts u . der Hände , lila « Mk. 1 .50 .

Vrennessel - Kopf - Wasser
und Birken - Kopf -Wasser .
von L.R .Bernhardt , Braunschweig ,
ist daS allerbeste Haarwasser der Neu¬
zeit . Die Kraft dieser Essenzen hat
geradezu überraschenden Erfolg fürda »
Wachstum der Haare und kräftigt die
Koofhautporen , fodaß sich kein Schinu
und Schuvvcn wieder bildet

ä Glas 75 Pfg . , Mk. 1 . 50 , 2 . 50 .

Frairzösiche Haarfarbe
von Jean Rabat in Paris .

Greife undroteHaaresosortbraun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird jedermann ersucht, dieses
neue gift- und bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen , da ein¬
maliges Färben die Haare für immer
echt färbt ä Karten Mk . 2 . 50 .

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche Locken
und Wellenkräuse Gl . 1 Mk, u . 00 Pf.

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gesahr- und schmerzlos ,

ä Glas Mk , 1.50 .

Englischer Bartwuchs
befördert bei jungen Leuten rasch einer
kräftigen Bart und verstärkt dünwge-
wachsene Bärte ä Glas Mk . 2 .—.

Schwache Augen
werdennach dcmGebrauch desTyrole »
Enziau -BranuttveinSsehr gestärkt
Derselbe ist zu gleich haarftärkendeS

Kopf » und antisePlischeS Mund «
waffer . Gebr .- Anweis. gratis . Glm
Mk . 1 . 50 . lip . Destillat von Enzian¬
wurzeln u. -blüten .

Zu haben bei : 12072 .6.2
Emil Schwank lVwe .,

Kricgstraße 26 .
Jnlius Dehn IVacht'. , Drogenhdl .

Zähringerstraße 55.
Hermann Bieler , Friseur ,

Kaiserstraße 223 ,
Angnsl Peter , Adler » Drogerie

Durlach i . B .

w
von | Fischbeck

Gebr. Weibezahn a. d. Weser

WennWeibezahnsHafer¬
mehl der Milch zuge
setzt wird , gedeihen
die Kinder vorzilg
lieh . — Aerztlicn
empfahl . Nieder

laaen durch
lakate
kennt¬
lich

6012u

Das Buch derWitze.
Eine Million Dummheiten , auf¬

gejagt v. Wiener , Berliner u . Ham¬
burger Spassvögeln . Preis 1 Mk,

Zu beziehen durch A . Gttuther ,
Versandhaus , Börnestrasse 22 ,
Frankfurt a . M. 125. 7201a20.8

Acbfang !
Höchster Zahler für abgetragene

Herren - «nd Damenkleider nud
Schuhe. Postkarte genügt . B33709
4.3 J Gross , Markgrafenstr . 16 .

in allen Größen (mit n« d ohne
Türchen) billigst bei I0S;ia*

Emil Niedermayer ,
Karlsruhe , Kaiser -Allee 27 .
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Versammlungen und Kongresse .
A Heddesheim, 8 . Sept . Gestern fand eine Versammlung der

hiesigen Mitglieder des „Ladenburger Barschußvereins" statt . Herr
Rechtsanwalt Schmidt verbreitete sich Wer den „Fall Joachim" , und
führte aus , daß der „Ladenburger Borschußverein" laut Gesetz unbedingt
für den Schaden, den sein Bevollmächtigter Joachim angerichtet, haftbar
sei. Auf Vorschlag des Herrn Bürgermeisters Lehmann wurden, nachdem „W. Anz . " , die Herren E. Kraus , H . Heinz und F . Heron bevoll¬
mächtigt, mit dem Vorstand des Ladenburger Vorschutzvereins in Unter¬
handlung zu treten , um zu versuchen , die leidige Angelegenheit auf
gütlichem Wege zum Austrag zu bringen . Als Grundbedingung der
Verhandlungen hat aber unbedingt zu gelten, daß kern Schuldner mehr
als er tatsächlich schuldet, an den Vorschutzverein zu zahlen haben soll.
Den ganzen Schaden hätte hiernach also der Vorschußverein zu tragen .
Nebenbei sei bemerkt , daß die tatsächlichen Schulden der Heddeshcimer
beim Vorschubverein Ladenburg nur etwa 60 000 Mark betragen,
während dieselben nach Joachims Fälschungen gegen 2OO OOO Mark be¬
ttagen würden.

— Berlin , 9. Sept . Die interparlamentarische Konferenz, die vom
16 . bis 20. September in Berlin abgehalten wird und zu brr nahe an
1000 Parlamentarier aller Länder erwartet werden, wird ^ . . meist mit
der internationalen Friedensbewegung verwechselt , welche Abrüstung,
Weltfrieden usw . anstrebt. Die Interparlamentarische Union will auch
ihrerseits dem Frieden dienen , aber auf anderem Wege . Sie will die
gesetzgebenden Körperschaften der Nationen einander näher bringen und
den Gedankenaustausch über Fragen des internationalen Völkerrechts
herbeiführen. Das Hauptziel der Union ist die Anbahnung von Schieds¬
gerichten bei bestimmten internationalen Streitigkeiten . Das entspricht
auch den Zielen der deutschen Politik und deshalb sind lt . „ Köln. Ztg."
der deutschen Gruppe dieser Union auch zahlreiche Abgeordnete beige¬
treten , die sich an den allgemeinen Abrüstungs- und Friedensbestteb-
ungen nicht beteiligen würden. Die Konferenz unterscheidet sich dadurch
von sonstigen Kongressen , daß sich nur Mitglieder der parlamentarischen
Gruppen an ihr beteiligen können .

* Düsseldorf, 9 . Sept . Die derzeit in Düsseldorf tagende Ver¬
sammlung des Deutschen Forstvrreins hat veschloffen, die nächstjährige
Versammlung in Heidelberg abzuhalten . Ms Vertreter der badischen
Forstvcrwaltung dankte Herr Qberforstrat Gretsch für die Wahl dieses
Tagungsortes . Er pries sodann in warmen Worten die vielen Vorzüge
von Altheidelberg und seiner Iwaldreichen Landschaft und machte die
Mitteilung , daß mit dieser Versammlung auch ein Besuch der Tannen¬
waldungen des Sckstvarzivaldes in rer Umgebung von Baden -Baden
verbunden sein iverde . Der Redner gab der Ueberzeugung Ausdruck ,
daß die Heidelberger Zusammenkunft als Quelle ästhetischen , forstlichen
Genusses eine starke Anziehungskraft ausüben tuende . Schließlich hob er
die Bedeutung dieser Tagungen als ein Mittel zur Förderung und
Festigung der vaterländischen Ideen unserer Gemeinschaft und Zusam¬
mengehörigkeit hervor, dabei auch auf die tatkräftige Hilfsbereitschaft
des deutschen Nordens für den Süden während der letzten Wochen hin¬
weisend. Die insbesondere aus Rorbdentschlar.d zahlreich besuchte Ver¬
sammlung erwiderte die Einladung mit lebhaftem Beifall . Man darf
also wohl nächstes Jahr in Heidelberg auf einen guten Besuch rechnen
und annehmen, daß sich Teilnehmer aus allen Gebieten unseres weiteren
Vaterlandes einfinden lverden. Die deutschen Forstmänner hielten eine
ihrer ersten größeren Zusammenkünfte bereits im Jahre 1874 in Frei¬
burg i . Br . ab , der sodann 1891 sie Tagung in Karlsruhe folgte. Die
nächstjährige Versammlung bietet der badischen Forstverwaltuug eine
willkommene Gelegenheit, die Erfolge ihres seit langer Zeit in steter
Aufwärtsbewegung befindlichen Schaffens einem größeren Kreise von
Sachverständigen vor Augen zu führen .

Sport .
X Mannheim , 9 . Sept . Der Deutsche Luftflottenoerein , der seinen

Sitz in Mannheim hat und jetzt an die Gründung von Provinzial¬
gruppen geht , hat sich für sein Wirken folgendes Programm gesetzt :
In erster Linie ist es Zweck des Hauptverbandes in Mannheim , unter

einzelnen Provinzialgruppen im deutschen Volke das Verständnis für
die Bedeutung einer Luftflotte im Frieden und im Kriege möglichst
zu verbreiten und für die Luftfchiffahrt das Interesse der Nation zu
erwecken. Sodann ist es der Zweck der Luftflottenvereine , auch
praktisch die Arbeit der Luftschiffbaurr zu unterstützen. Dies geschieht
durch die Herbeischaffung von ständigen Mitteln , die weniger die
Gründung einer Luftflotte bezwecken, als vielmehr vorerst zur Ver¬
vollkommnung der vorhandenen Luftschiffe und zur Unterstützung der
beteiligten Kreise dienen sollen . Denn man geht in leitenden Kreisen
des Luftflottenvereins immer von der Annahme aus , daß die bis jetzt
vorhandenen Luftschiffe noch nicht den endgültigen Luftschifftyp dar¬
stellen , sondern vielmehr nur als Lersuchsschiffe zu betrachten sind ,die den Weg bezeichnen , den man bei Erbauung einer Luftflotte wird
beschreiten müssen . Der Verein hat durchaus keinen politischen Cha -
rakter . Er ist nur gleichsam zu kulturellen Zwecken gegründet und
erstrebt die Verbesserung der Luftschiffmöglichkeiten auf wissenschaft¬
lichem Gebiet. Zur Förderung dieser Arbeit ist der Luftflottenverein
da. Daraus geht schon hervor, daß der Verein auch in Bezug aus
die Wahl des Luftschisfshsteins in keinem Sinne Partei ist. Er bevor¬
zugt kein System und will auch über die Tauglichkeit der verschiedenen
Arte« von Luftschiffen kein Urteil fällen . Der Verein will sich dem¬
gemäß auch nicht in die Bauarbeit der verschiedenen Erfinder ein -
mischen, sondern abwarten , was die Zukunft zur Reise bringt . Die
Förderung aller Konstrukteure soll eben außer in der Aufbringung
der nötigen Mittel zu den verschiedenen Versuchen nur auf ideellem
Gebiete liegen. Die Versuche sollen durch die Anteilnahme des ganzen
Volkes auch eine Unterstützung erfahren . In dieser Beziehung steht
der Verein ganz auf dem Standpunkt des Kriegsmimsteriums . Es
handelt sich augenblicklich um die drei Systeme : das starre System des
Grafen Zeppelin, das nichtstarre System des Majors v . Parfeval und
um das Halbstarre System des Militärluftschiffes .

A Baden-Baden, 9 . Sept . Das Internationale Lawn-Tennis -
Turnier ist am gestrigen Tage zu Ende geführt worden und zwar bei
günstiger Witterung . Es hat, wie schon in den Vorjahren , die bekannte¬
sten Namen auf dem Gebiete des Tennis - Sports in unserer Bäderftadt
vereinigt, welche sich dann auch in den interessantestenSpielen gegenüber¬
standen. Der Besuch des Platzes war täglich ein sehr guter und mit ge¬
spanntester Aufmerksamkeit verfolgten die Zuschauer den Verlauf der
Kämpfe . Am gesttigen Tag : wurden die Schlußrunden gespielt, deren
Ergebnisse am heutigen Tage zusammengestellt wurden . Das Resultat
ist folgendes Herren-Einzelspiel. A . F . Wilding schlägt Froitzheim 6 :4,
6 :3 , 6 :4 . Damen - Einzelspiel: Frl . v . Krohn schlägt Frau Amenda 6 : 2 ,6 : 0 . Herren - Doppelspicl: A. F . Wilding-Q . Kreuzer schlagen von
Weffely -Kinzl 6 : 0 , 8 : 6 , 6 : 2 . Herren - und Tamen -Dopprlspiel : A . F .
Wilding-Miß Stevens schlagen Powell-Frl . von Krohn 6 : 2 , 6 :8.
Herren - Einzelspiel mit Borgabe: Klaffe A . von Wessely schlägt Chester¬
mann 6 : 5, 6 : 4 Herren- Einzelspiel mit Vorgabe: Klasse B . Cook schlägt
Bonacoffa 6 : 7 , 6 : 1 . Damen -Einzelspiel mit Vorgabe: Miß Stevens
schlägt Miß Wetherbee 6 :3 , 6 : 4 , 6 :7 . Herren - und Damen -Doppelspiel
mit Vorgabe: Cook- Mrs . Cook schlagen de Gremendia -Frau Schmidt-
Schröder 2 : 6 , 6 : 2 , 6 : 4 . Herren -Doppelspiel mit Vorgabe: Leoward-
Pcll schlagen Cook-Ratan Tata 6 :3, 6 :4 . Damendoppelspiel mit Vorgabe:
Mrs . Chestermann-Mitz Stevens schlagen Frau Neresheimer-Frl . von
Krohn 6 : 1 . Der gesamte Verlauf des Turniers toar in diesem Jahre
ein ausgezeichneter. Der Tennisplatz, an der Lichtentaler-Allee gelegen ,
war stets in bester Verfassung, sodatz über denselben nur Lobendes gesagt
wurde. Die Teilnehmer am Turnier , welche aus allen Ländern ge¬
kommen waren , sind von ihrem Aufenthalt hochbesriedigt gewesen .

Automobil -Unfälle .
* Freiburg , 10. Sept . lieber das Automobilunglück, das den

Zirkusbesitzer Stosch-Sarrasani mit seinen Regisseuren und dem
Chauffeur betraf , lesen wir noch in der Brsg . Ztg . : Das Unglück ge¬
schah durch das vorschriftswidrige und unbesonnene Verhalten eines
Radfahrers , der dem Automobil auf der Landstraße begegnete.

Während der Kraftwagen — angesichts der weithin übersehbaren und
freien Strecke in allerdings ziemlich hohem Tempo — sich auf der
rechten Seite (in Fahrtrichtung ) der Chaussee hielt , benützte der in
entgegengesetzter Richtung herankommcnde Radfahrer vorschrtftS -
widrigerweise die linke Chauffeeseite und machte trotz der mit Huppe
und Trompete abgegebenen, eindringlichen Warnungssignale auch
keinerlei Anstalten , rechts auszuweichen. Dieses unbegreifliche Ver¬
halten veranlaßte den Chauffeur Müller , zwecks Vermeidung eines
Zusammenstoßes, den Kraftwagen mehr nach der Straßenseite hin zu
dirigieren . In dem Augenblick , wo diese Bewegung erfolgte , bog nun
— etwa 20 Meter vor dem Kraftwagen — auch der Radfahrer nach
der Straßenmitte zu ab. Infolge dieses unvorhergesehenen Manö .
vers mußte der Lenker des Kraftwagens , wollte er den Radler nicht
überfahren , die Maschine mit heftigem Ruck wieder nach rechts wen.
den. Diese Schwenkung scheint eine zu plötzliche oder zu weit aus -
holende gewesen zu sein , denn der noch im vollen Lauf befindliche
Motorwagen kam mit dem rechtsseitigen Geläufe über die Kante des
Fahrdammes und Überschlag sich in regelrechtem Saltomortale , als
er die Erde wieder berührte , mit den Rädern wieder auf dem Boden
stand. Das zeigt, von welcher Wucht der Sturz gewesen sein muß
und macht die Folgen des beklagenswerten Unfalles verständlich. Der
getötete Chauffeur Müller , ein Mann Ende der zwanziger Jahre , er.
wies sich, allzeit als ein nüchterner , sicherer und vorsichtiger Fahrer ;
ihm scheint lediglich die Absicht, eine durch Schuld eines Dritten '
drohend« Katastrophe zu verhindern , zum Verhängnis geworden zu
sein. Das Tempo, das er im Augenblick des Unfalles fuhr , war ein
rasches , im Hinblick auf die Verfassung und weithin übersehbaren
Strecke der offenen Landstraße aber kein übermäßig schnelles oder gar
wahnsinniges . Wie schon so oft, hat auch hier Unvorsichtigkeit und
leichtsinniges Außerachtlasse» der Vorschriften ein schweres Unglück
hervorgerusen . Wie viele Landleute , wissen Dutzende von Radfahrern
nicht , daß rechts auszuweichen und links vorzufahren ist.

bd Völklingen, 10. Sept . (Tel .) Auf der Landstraße rannte
ein in voller Fahrt befindliches Automobil gegen einen Baum .
Drei Insassen wurden herausgeschleudert und schwer verletzt .

hd Aachen, 10. Sept . (Tel .) Ein schwerer Automobil.
Unfall ereignete sich gestern auf der Strecke zwischen Eupeu und
Montjoie . Der Benzinbehälter eines Automobils , in welchem
sich 5 Personen befanden, explodierte. Eine Dame und ein
Knabe wurden auf der Stelle getötet, während die drei übrigen
Insassen schwere Verletzungen davontrugen .

= Dmant , 9 . Sept . Bei einem Automobilausflug , den Graf de
Marga de Waha mit seiner Frau , seiner Schwägerin und einer weiteren
Verwandten machte , ranrrte das Gefährt , anscheinend infolge fehlerhafter
Führung , an einer abschüssigen Stelle gegen eine Mauer und zerschellte.
Die Gräfin , die durch den gewaltigen Anprall mehrere Meter weit fort -
geschleudert worden war , wurde als verstümmelte Leiche aufgefunden.
Ihre Schwester erlitt einen Armbruch und gefährliche Quetschungen. Die
beiden andern Insassen wurden nur leicht verletzt . Gräfin de Marga
de Waha hinterläßt sieben Kinder und sah einer neuen Entbindung ent¬
gegen .

Anszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle :

6. Sept . : Gustav, alt 1 Monat 11 Tage , V . Adolf Flühr , Wagen¬
führer . 7. Sept . : Luise , alt 5 Jahre , V. Wilhelm Schmidt, Installateur .

6 . Sept . : Gustav Schleifer, Taglöhner , ein Ehemann, alt 52 Jahre .
7. Sept . : August Poppe , Taglöhner , ein Ehemann , alt 51 Jahre .
8 . Sept . : Georg Ernst , Taglöhner , ein Ehemann , alt 68 Jahre . Christine
Frick, ohne Gewerbe, ledig, alt 43 Jahre . Elise Freiin v. Adelsheim,
Privatiere , ledig , alt 68 Jahre .

Auswärtige Todesfälle.
Freiburg . Leo Dreher , Privat , — August Tanz , Gastwirt , 50% I . a.

Ni

Nachdruck verboten

Kaffee ! Kaffee !
Kaff«* am Morgen!
Kaffe« Tpät abends!
Kaffee für ßervöTe !
Kaffee für Vermeidende !
Kaffee bei Sditafloligkeil !
Kaffee bei Blutarmut !
Kaffee soviel man will

obm Schädigung der Gesundheit bann man
genießen , wenn man statt des gewöhnlichen

Bohnenkaffees den
Coffeinfreien Kaffee HAG

(CQarkeRettungsring ) kauft . WirklicherKaffee,
kein Surrogat . Voller, reiner Raffeegefchrnack ,
volles feines Hroma . leder Hrjt empfiehlt
ihn . Man mache eine probe . Zu haben in allen
helleren Geschäften , evt. wende man llch an die
Kaffs « - Kandel * - Metten - OtTellTcbaft,

Bremen .
60

MostAepfel
prima frische saure Württemberger, treffen fortwährend
Waggon-Ladungen ein und werden zu Mk. — per
Zentner abgegeben. Bei größerer Abnahme entsprechend
billiger. 12824*

B. Finkelstein , Apselminkelterki,
Rintheimerstr . 10* — Telephon 51V.

Pianostimmen
besorgt 12835 .5,1

H . Maurer , Friedrichsplatz 5 — Teleph. 1653.

Pflastersteine,
crtiertc, einige Tausend zu verkaufen
»ei Frau Karl Ochs. Reichen-
> ch bei Ettlingen ... B34273 .2 .1

Ein verunglückter Invalide
sucht bet edlen Menschen
1 Dreirad mit Handbetrieb .

Offerte » unter Nr. B34271 an die
Exped . brr . Bad . Presse*.

In unserer Expedition lagern
noch folgende L - Offerten :

29032 29065 29072 29078
29092 29105 29115 29151 29154
29198 29203 29214 29270 29289
29320 29821 29328 29329 29390
29391 29406 29421 29458 29631
29538 29561 29563 29570 29595
29603 29645 29643 29682 29705
29710 29742 29748 29751 29762
29805 29840 29858 29866 29913
29922 29930 29932 29969 29971
80010 30049 30126 30140 30154
30183 80201 30256 30285 30286
30325 30369 30374 30375 30389
30419 30458 30480 30482 30507
30525 30523 30531 30563 30589
30597 30604 30626 30661 30677
30750 30785 30867 30923 30932
30951 31016 31025 31042 31045
31055 31060 31067 31119 31147
31155 31164 31176 31179 31198
31280 31297 31293 31333 31398
31424 31425 31458 81465 31470
31496 31505 31525 31535 31545
31565 31578 31618 31622 31628
31639 31646 31741 31745 31753
31754 31778 31807 31862 31864
31867 31871 31931 31942 32001
32031 32081 32090 32154 32166
32202 32261 32266 32279 32344
32357 82363 32365 32389 32416
32435 32440 32475 32508 32509
32510 82516 32519 32524 32562
32572 32616 32660 32680 32681
32740 32741 32743 32771 32792
32794 32863 32875 32906 32963
32965 und noch neuere Nummern ,
welche unter Vorzeigen der Aus¬
weiskarten sobald als möglich ab¬
geholt werden können.

Expedition der „Bad. Presse ".

Angebote erwünscht v. guten

PATENTEN,
die gr, Verdienst zu bringen
versprechen . Nur Erfinder, die
ihre liechte verkaufen oder
gegen Lizenz abgeben wollen,belieben Preisofferte u, kurze
Bescbreibung^p zu senden an

Ularlij8ie,E.,
B
kr2 !4

H,y.

IV » ¥W I II
2-2

Kaufmännisch gebildete Herren,
mit dem Submissionswesen ver¬
traut , gesucht zum Besuche öfsent .
licher Termine am Platze behufs
korrekter Notierung deren Resul¬
tate . Vergütung terminsweise.
Offerten mit näheren Angaben er¬
beten u . J . H - 7427 durch Rudolf
Moste, Berlin S .W, 7865a

FORNIAMINT
als wirksamesDesinfiziensd . Mund - n. Rachen -
höhlevorzüglichbewährt u. ärztlich empfohlen

Formamintmacht die Krankheitskeime unschädlich,
deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle
ist Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals- und Rachenentzündungen , der Mandel¬
schwellungen , der Diphtherie und alle Jene
Keime , die von der Mundhöhle aus weiter in den
Körper wandern (der Influenza, der Masern, des
Scharlachs , Keuchhustens , Ziegenpeters uswV,

Besondere Vorzüge : Angenehmer Geschmack ,
Leichte Anwendbarkeit , auch bei Kindern.

Erhältlich in den Apotheken In Originalflaschen ä M. 1,75.Broschüre kostenfrei durch BAUER & Cie ., Berlin S .W. «

Dr . Oetkers Knusperchen.
Zutaten : 500 g Mehl, 1 Päckchen Dr . Oetkers Back¬

pulver , 150 g Butter , 150 g Zucker, 1 Päckchen Dr . Oetkers
Vanillin -Zucker , 2 Eier.

Zubereitung : Rühre die Butter schaumig, gib den Zucker,Vanillin- Zucker, die Eier und das mit dem Backpulver gemischteMehl hinzu, teile den Teig dann in mehrere Teile, die dann nach
und nach ganz dünn ausgeweUt und mit einem Weinglase aus¬
gestochen werden. Drücke mit einem Beibe’sen oder stich mit
einer Stricknadel oder Gabel gleichmässige Vertiefungen in die
Scheiben und gib sie auf ein mit einem Stück i almin ganz dünn
abgeriebenes Blech in den Backofen . Nach 10 bis 15 Minuten
sind die Knusperchen gebacken und werden nach dem Erkalten
in einem Blechkasten aufbewahrt.

Dr. Oetkers Rezepte für Essig- Gurken , Senf-Gurken und
Salz-Gurken erhält man in all den Geschäften, welche Dr . Oet¬
kers Backpulver führen oder direkt von 152a

Dr . A . Oetker , Bielefeld .

z»r KirWtihk Mhlburg.
Eine große Sendung hochfeiner
Tafel - und Backäpfel

(extra groß) find eingetroffen und
werden z« billigem Tagespreis ab¬
gegeben. B34266

Herdtstr. 7, neben Polizeistation .

Bogclkiifige/.LS "
B34292 jvahnhosstr . « , Hl .

Nachhilfegesucht.
Wer erteilt jungem Mann Unter¬

richt in Mathematik und Elektro-
technik in den Abendstunden ? Off.
mit Preisangabe an die Expedftion
der „Bad . Presse " unt . B34226 . 2 .1

Biolirumterricht
(in Klaffen) erteilt ein tüchtiger
Lehrer . Stunde 80 Pfg . Off. unt. Nr.
BS3718 an die Exp. der »Bad. Presse *.

Seltene Gelegenbett
GeschaftSverkauf .

NeuerbauteS Ha «» mit Geschäft,
letzteres schon über 10 Zahrc be¬
stehend, in gröberemOrte der Lorder»
pfalz liegend , krankheitshalberzu ver¬
kaufen. Für strebst, evang . Kaufmann
sichere Lebensexistenr - Da kein Manu¬
faktur -, Eisen-, Kurz - u. Wollwarcn- rc.
Geschäft am Platze besteht, wäre
großer Umsatz gesichert für ein gern.
Warengeschäft , indem der Umsatz an
Kolonialwaren allein 8—10000 Mk. ,
beträgt. Zur Uebernahme erforder¬
liches Kapital zirka 6— 8000 Mk.

Offerten unter Nr. 7936a besorgt
die Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

Gefchäfts - Berkauf . 3.1
Stegen archerweitigem Unter¬

nehmen ist in einer Industriestadt
Badens ein gut gehendes Bandagen -
und Korsett- Spezialgeschäft sofort
verkaufen . Offerten unter Nr .
7954a an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten.

mm
jeder beliebigen Größe

haben billigst abzngeden. 12468 .12.4
Heinrich Buer & Söhne ,

Dampfbranntweinbreimerei,Karl » Wilhelmstraße 2«.
Telephon Nr. 90.

von 800—1800 Ltr ., in sehr gutem
Zustande, billig z « verkauseu
wegen Aufgabe der Weinhandlung.

Willi . Fr . Pfeiffer ,« ngartenstraße 78 . r»r.

200 St . von 50—4M Ltr. mit und
ohne Türchen billigst bei B33056

P . Best , Siii
'
emtißer, ;

Bannwald -Allee 36 . 6 3

Wein-PilM
fast neu, mit komplettem Schlauch¬
zeug , sehr billig zu verkaufen .
Willi . Fr . Pfeiffer .

75. 12826
Zu verkaufen :

gut erh. Schulbank f. Zimmer, GaS-
anne, sehr schöne Vorhänge u. Kappen, .
Klavierlampe, Ofenvorsetzer :c.

Wo ? sagt unter Nr . B33687 die .
Exped. der »Bad. Presse ".
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Mt gitubau des Pfarrhauses iu
Iv . Tennenbronn sollen im Wege
x.« öffentlichen Angebots vergeben
werden : 12858.2 .1

veranschlagt zu Jl
Erd- « . Grabarbeite» 393 .74
Maurerarbeit 6538.87
Steiubauerarbeit (roter

Sandstein) 759 .70
Zimmerarbeit 4588 .55
Schmiedearbeit u. Walz¬

eisenlieferung 488.90
Blechnerarbeit 767.78
Dachdeekung(Biberschwanz¬

dach) 1349 .04
Putzarbeit 1010 .78
Echreinerarbeit 2686.66
Glaserarbeit 1049 .61
Schlosserarbeit 892.00
Maler-- und Tüncherarbeit 766.70
Lapeziererarbeit(Tapeten¬
lieferung nicht inbegriffen ) 125 .00

Pläne, Arbeitsbeschreibungen und
Bedingungen , welche nicht abgegeben
merde» , liegen beim evang . Pfarramte
Tennenbronn u. bei der unterfertigten
Stelle zur Einsicht auf.

Die schriftlichen Angebote sind ver-
schloffen, gehörig frankirt n. mit Auf¬
schrift „PfarrhauSuenbau " Ver¬
ben bis zum Äöffnungstermin am

Sienftig len 22. SeMier,
mmHG 8 Uhr,

beim evang. Pfarramte Tennenbronn
einzureichen. Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Karlsruhe, den 9. Scpt. 1908 .
Lsinigkl. AirlhevhMilisjitkliiii.

PferdevcrSteigerung.
Die nach den Herbstübungen aus»

zurangierenden Militärpferde der
Garnison Karlsruhe werden in den
betr. Kasernen wie folgt versteigert :
Leim Leib-Dragoner-Rgt. 20 etwa
5 Pferde» am 17. September um 10
Uhr Bonn . ; Frld -Artillerie-Rgt. 14
etwa 5 Pferde, am 1 . Oktober um
10 Uhr Vorm. 79606a

Für den Neubau eines Haus -
Mirtschaftsgebäudes zur Hafenwirt¬
schaft in Kehl Hafen wir nach Maß¬
gabe der Verordnung Gr . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Januar 1907
im öffentlichen Wettbewerb zu ver¬
geben :

1. Grab-, Zement- , Maurer - und
Verputzarbeiten,

2. Steinhauerarbeiten . Granit¬
sbeil. 0,40 cbm.) ,

3 . Steinhauerarbeiten , roter
1 Sandstein ( feil . 2,0cbm ) ,

4 . Zimmerarbeiten (feil . 9,5 cbm
Tannenholz ) ,

5. Dacheindeckung mit Tonziegeln
(feil . 150 qm ) ," 6. Blechnerarbeiten,

.• 7. Malerarbeiten .
8. Scheinerarbeiten ,
9. Schlossevarfeiten ,

10 . Anftreicherarbeiten,
^11 . Pflästeverarbeiten .

Vergebungs-Bedingungen und
Pläne liegen in den üblichen Ge-
ichäftsstunden bei Unterzeichneter

-Stelle , Zimmer Nr . 9 , täglich zur
Einsicht auf .

Daselbst können auch die Ange -
ibotsvordrucke von den persönlich er-
-scheinenden Bewerbern in Empfang
genommen werden. 7680g.

Die Angebote sind portofrei , mit
der „Aufschrift" „Hanswirtschafts -
gebäude " und der Bezeichnung der
Ärfeitsgattung auf dem Briefum¬
schlag versehen, bis zum Samstag
den 19. September d . Js ., abends

. 5y2 Uhr, dem Zeitpunkt der Eröff¬
nung , einzureichen.

Zuschlagssrist 3 Wochen .
Kehl; den 31. August 1908.

Großh. Bahnvauinspektion.

alsbald neu zu besetzen. Anfangsgehalt Jtt 1000 .—, Höchstgehalt
1500.— fei zweijährigen Zulagen von Jl 100.— ; Monturgeld

- 90 .— . Die Anstellung erfolgt zunächst probeweise auf 6 Monate.
Bewerber wollen sich unter Vorlage eines selbstgeschriebenen Lebens,
laufs und der Militärpapiere bis 15 . ds . Mts . melden .

Lörrach , den 8 . September 1908. 7930»
Bürgermeisteramt.

Dr . Gugelmeier .

Aglasterhausen.

BcknlltlnMltg.
Die Gemeinde Aglasterhausen ver¬

kauft im Submissionswege einen zirka
22 Zentner schweren zur Zucht nn-
brauchbar gewordenen

AMR
Angebote hierauf, auf 50 Kilo Lebend¬
gewicht , sind verschlossen, portofrei
und mit der Aufschrift „ Farren -
Lertaus" bis längstens Dienstag
de« 15. September d. IS . beim
Gemeinderat hier einzurcichen. Die
Eröffnung der Angebote erfolgt am
Dienstag de» 15 . September,
nachmittags l 1/* Uhr. 7934a.2.1

Aglasterhausen , den 9. Sevt . 1908 .
Bürgermeisteramt.

Braun .

Wer bat jftöbclbedarf?
Bo» einem erstklassig. Möbel-

geschäfte (kern AbzaylnngSge-
ichüst ) erhalte» zaUwBsMkiga
PwrioBMokna jede PrsSsarkifcug

tiazeltt Möbel
bei monatlicher ZahlnngSweife
und billigsten Preisen.

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .

Gefl. Offerten mit Bedarfs»
»«gäbe befördertzur schnellsten
Erledigung unter Rr. 11592 die
Exped. der „Bav. Preffe".

Die Stelle eines

ist
jpdltjtfttli

Aufruf !
Obwohl in den letzten Wochen die Wohltätigkeit mehrfach in An.

spruch genommen wurde , wagen wir es dennoch, mit^ inem neuen Hilfe,
ruf an die Oeffentlichkeit zu treten .

Das Lahrer Waisen- und Rettungshaus in Tinglingen ist ein Raub
der Flammen geworfen. Auf dem Anwesen ruht noch eine Schuld von
15 000 Jl t wozu die erst vor einigen Tagen zu Ende gebrachte): Neu¬
herstellungen im Hauptgebäude nnt 8000 Jl kommen . Seit 10 Jahren
wurde ein Teil des großen Anwesens nach dem andern neu erstellt , ohne
eine größere Belastung der Anstalt, was nur möglich war durch die von
Stadt und Land seit Jahren treu geleistete Hilfe. Dian konnte hoffen ,
den letzten Teil mit einem Kapital von 20 000 M ausführen zu können .
Nun aber bedarf es durch das große Braudunglück zu einem vollständigen ,
den gesetzlichen Bestimmungen entsprechenden Neubau außer der Ent-
chädigung von 60 000 Jl noch eines Kapitals von mindestens 80 000 Jl .

Die Anstalt mit ihren zurzeit 72 Kindern hat seither mit unverkenn¬
barem Erfolg und großem Segen gewirkt , gerade für solche Kinder,
welchen Vater oder Mutter durch den Tod entrissen waren , oder , was
noch schwerer , denen die Liefe gind Treue der noch lebenden Eltern fehlte,
welche aber aus der drohenden Verwahrlosung entrissen und dadurch zu
brauchbaren Gliedern der menschlichen Gesellschaft herangezogen wurden.
Wir sind gewiß, wir finden auch in weiteren Kreisen teilnehmende
Freunde , welche die Notwendigkeit solcher Anstalten gerado in unserer
Zeit anerkennen und sie zu unterstützen willig und bereit sind .

Wie seither, so darf auch fernerhin die Anstaltsfamilic nicht uotleiden
unter dem Druck einer zu großen Schuld.

Darum helfe mit , sie zu decken , wer gerne Hilst, mit großer oder
kleiner Gabe. Gottes Segen für die Gaben und die Kinder wirb nicht
ausbleifen .

Lahr und Dinglingen , den 27 . August 1908.
Der Vorstand des Bezirksamts:

Geh. Rcgierungsrat Beck .
Der Bcrwaltungsrat :

Kirchenrot v . Bauer in Lahr ,
Diebold Roth in Ichenheim.
Klaus Wurth in Dundenheim,
Wilh . Lenz , Hausvater .

Das Bürgermeister- und
Evangel. Pfarramt in Dinglingen :

Vogel , Bürgermeister,
A . Ludwig , Pfarrer .

Die Expedition der „Badischen Presse" ist bereit, Gaben in Empfang
zu nehmen. 7788»

Obst ! Direkt vom Produzenten! Obst !
Tafeläpfel u. Mostobst
liefert waggonweise zu billigsten Tagespreisen in nur guter Qualität der

Berbaud ostschweizerischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften in Winterthur, Schweiz . 7962»

Heirats-Gesuche , viele 100, über¬
allhin , von Damen u . Herrn aller
Kreise , denen noch passende Ge¬
legenheit fehlt , enthält Zeitschrift

Eureka“ Stuttgart C . L ., Probe-
Abonnement verschlossen nur geg
1 Mark in Briefmarken , 7749a

Zur BmMmiiunz
in englischer Konversation und
schriftlichen Arbeiten sucht Herr

M Wl. Ws.
Offerten unt. Nr- B34305 an

die Exp . der „Bad. Presse " erb.

Geborene Pariserin,
von der Französischen Akademie als
Lehrerin diplomierte, erteilt
Stunden (Grammatik, Literatur ,
Konversation) in ihrer Muttersprache.
Herren auSgeschl. Offert, unter SUr.
7797a an die Exp . der „ Bad. Presse ".

Privatreifende ,
welche wasserd . Pferdedecke» in Beo
tretung mitführen wollen , können sich
melden . Offerten unter Nr . 7854a
an die Exp. der „Bad . Presse", 2.2

Pgenliirgelchätt .
Welcher Herr würde sich an einem

bestcingeführien Agenturgeschäft be
teilige» mit groß. Verbindungen.

Offerten unter Nr. 7953a an die
Expedition der « Bad. Presse ".
Friseur « . Zahntechniker
sucht frequenter Platz zur Nieder¬
lassung , würde auch kl. HauS evtl ,
mit sonstigem Geschäftchen kaufen .

Offerten unter Nr. 7843a an die
Expedition der „Bad. Presse ". 2.2

Calw .

Brauereianwesen ,
verkehrsreiche Lage, Nähe Bahnhof,
für Efsig »Senf »Kabrit re . Preis
Mk. 33000 , günft. Beding. 7940»

Offerten unter F . c . I » oss
an Rudolf Mosse , Frankfurt a. M.

Mrchnbrell
in großer Auswahl spottbillig z»
verkaufen « ranersiraße 18,
2. Stock , recht ? . Jedes Maß wird
abgegeben._ 12862.12.1

mit blauem Stein von Dienstmädchcm
verloren« Abzug, gegen Belohnung
» aldstraße 83, 1. Sl . 634,51

Damen » u . Kinderwäfche zum
Neuanfertigen und Ausbessern wird
prompt u. billig ausgesührr. B34240
Krtegstr . 122 , 5 . St . , Frau Erb

Pritschen wagen .
Ein Einspänner -

’ ritschenwagenl
I mit Federn geg . Bar¬
zahlung zu häufen ge - I

[ sucht . Offerten unter I
Pritschenwagen 7932a
an die Expedition der
„ Bad . Presse “ . 8,1

Z« kaufen gesucht,
gebrauchter, 1 | n » sl
guterhaltener

™ » “ •
Gefl. Angebote unter 7t 57a an die
Expedition der „Bad. Presse " .

Ein gebr. gut erhaltener
Lsüeittilch za kauf
B34274 « apellenffr . 72, 5. St .

Obstpresse ,
3 bi? 6 Zentner fassend, wird zu
kaufen gesucht . Offerten mit Preis
unter I2c25 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten " .

Strock « lllm —Stuttgart .
Wirtschaft und Brauerei
für töcht. jungen Mann. Preis Mk.
60000. Anz. 15 «Witte. 7939a

Offerten unt. an F . V. E. 9009
an Rudolf Moste, Frankfurt a. M.

Metzgerei ttn&
Wurstlerei

ju verlausen .
Eine seit 30 Jahren

in der Stadt Kehl v.
Eigentümer mit groß¬
artigem Erfolg betrie¬
bene Metzgerein. Wurst¬
lerei ist altershalber zu
verlausen . Das Ge¬
schäft ist modern ein¬
gerichtet u. erfreut sich
einer schönen , anhäng¬

lichen Kundschaft. Für einen tücht.
Fachmann eine gesicherte Existenz.

Weitere Auskunft erteilt die
Agentur l-sopoid Kaaftaaaa

5,2_ in Kehl o. Rh._ 7802a

Karlsruhe, Kaiserstr . 13b,iiioiera *Bzt9dHlM

— wird solid. Firmen eingeräumt,
p Off - u . A . 3320 an Haasen-
3 stein & Vogler , A .-6., Karls¬

ruhe. 12794 .4.1

Bon Mannheimer General-
agentur auf 1 . Oktober ein
jüngerer « ureanvorsteher
gesucht . Offerten unt . %. 3296
an Haasensteia * Vogler ,
A.-B„ Karlsruhe . 12642

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass

gestern abend 6 Uhr meine Hebe Frau , unsere treubesorgte
Mutter , Tochter , Schwester und Schwägerin

Frieda Schäfer, geh . Hip
im Alter von 23 Jahren , nach langem , schwerem Leiden ,
versehen mit den heil. Sterbesakramenten , sanft ent¬
schlafen ist.

Oie tieftrauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Schäfer, städt . Verw.-Assistent,
und Kind .

Karlsruhe , den 10. September 1908.
Die Beerdigung findet am Samstag den 12. Septem¬

ber , mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt ^

findet eine ältere Person, die
im Wirtschastsgewerbe gewandt
und vertrant und namentlich
befähigt rst am Buffet und im
Haushalte mitzuhelfen , sowie
das Personal zu beaufsichtigen .
Stellung dauernd, angenehm ,
jedoch Meldungen ohne guten
Leumund und Empfehlungen
wertlos. Offert, unt. E. 3336
an Haasenstein * Vogler ,
A.-6 . , Karlsruhe . 12857 |

Metra ! .
Geb. Dame, aus guter ev.

Familie, 30 I . alt , von ange¬
nehmer , sympathischer Er¬
scheinung und tadellosem Ruf,
aber ohne größeres Vermögen ,
sucht mit gebildetem Herrn von
gutem Charakter y. vornehmer
Lebensanschauung , 35 —55 I .
alt , der ihren Wunsch nach
einem glücklichen eigenen Heini K
versteht u-teilt, inKorrespondenz D
zu treten. Betreffende Dame ist K
große Kindersrenndi » und s

"
würde gerne mutterlosen Kin¬
dern Mutter werden . Gest An¬
träge unter z . 7957 an
Haasenstein de Vogler ,
A .-O . , Stuttgart , 7945a

Trockene, für Mövelnie -
| Verlage geeignete 7927a

RämnSichkeiterr
I per sofort z« miete « gesucht ,
i Offerten mit Angabe der Lage, Ws

Größe u . des Preises unt. I» . ™
15 an Haasenstein & Bog - I
ler , A.-G., DreSde « , erbet. >

BV1

Gastwirte -
Metzger - Koch!

An einem lebhaften Platz
des badischen Oberlands mit
Weinbau, Landwirtschaft u .
Industrie ist ein bestrenom»
mierter, größerer Gasthof
mit Fuhrwerkbetrieb u. aus¬
gedehnten Räumlichkeiten ,
auch sehr paffend zum Betrieb
eigener Metzgerei , wegen
Zurückziehung des Besitzers
verkäusttch . Das altbe¬
kannte Geschäft ist in vollem
Betrieb, hat sehr großen Um¬
satz und eignet sich vorzugs¬
weise für einen tüchtigen ,
jungen Mann mit größerem,
eigenem Vermögen . Nach¬
weisbar gesicherte gute Exi¬
stenz . Auchwürdeevtl. Grotz -
brauerei mit finanz. Unter¬
stützung dienen . Anfragen,
mit Angaben üb. Vermögens-
Verhältnisse erdeten unter
14 . « 979 an Haasen -
stein de Vogler , A . *G . ,
Karlsruhe . 11606 .3.3

Trauerhaus : Adlerstrasse 18. 12820

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, unsere geliebte

Mutter und Großninttter

8r» Ludwig Stern , » rr-W« .
heute morgen 4 Uhr zu sich zu rufen . B34284

Um stille Teilnahme bitten
Die tranernde « Hinterbliebenen:

Lud . Aug . Stern , Bäcker .
Jnl . Stern , z . Adler, Leopoldshafen .
Frau Gustav Stern Wwe . und Kinder .

Die Beerdigung findet Freitag mittag 3 Uhr in Eggenstein statt.
Eggensteiu » den 10. September 1908.

MW

Lebensstellung

1 kompl. Beä , fast neu, 1 Dienfl -
botenbett , kompl , 1 Schrank , 2 Tische ,
4 Stühle, 1 Waschkommode mit Mar-
morplatle und 1 Spiegel sind sehr
billig zp verlause » . 834031.3.2

Gerwigflratze 34, III ., rechts . B

9999999999909999999999
9
9

findet j . Kaufmann, der sich
'

an '
solid . Geschäfte mit 10/20 Mille
still beteil. kLnnte. 7946a

Offerten unter A . 1*49
bef . Hansensteiu ArVogler I
A»»G ., Mannheim .

| Für ein altes, gut eingeführtes ®

g Geschäft der

jtaiilt
in großer Stadt Sübdentsch -
landS wird zur Erweiterung
und ev . Aufnahme elektr. In¬
stallationen und Central -
heiznngen erfahrener

^ sMM » . W « i!WU !
9 gefugt Offerten unter i
• C. 1351 an Haasenstein J
f de Vogler , A .- G .. Mann -
S heim . 7947a.3.1
ieMeeei • * • « • « • • • » • • •

Bon seinem Sifmdüer
wird

Herreu - Garderobe zum Herrichten
sowie

schlechtsitzenbeKleiderzumAendern
billiM übernommen. Auf Wunsch
Pte : : öestimmung bei Annahme.
•,VS10 We kverstr. 13 , 5. St .

Wir erfüllen hiermit die trau »
rige Pflicht, unsere verehr !.
Mitglieder von dein erfolgten
Hinscheiden unseres Kameraden

Üfln^ orgEriKt
in Kenntnis zu setzen.

Beerdigung : Freitag den
11 . September, vorm . ’ /2ll Uhr,
von der Friedhoskapelle ans.

Wir bitten um zahlreiche !
Beteiligung. 12849 i

Der Vorstand .

Verkäufe .
In einem Industrie-Ort von über

5000 Einwohnern, Bahnstation, West-
Pfalz , sind drei neue Häuser ,
zwei zweistöckige , eins davon mit zwei
Läden, in der Mitte des Ortes,
vis-h-vis der Kirche, sehr geeignet für
Geschäftsleute , sowie mehrere Morgen
Ackerland mit 190 Slck. tragbaren
Obstbäumen preiswürdig zu ver¬
kaufe«. Tausche auch auf herrschastl .
Wohn- od . Kurhaus, in einem Kur¬
oder Badeort- Offert , unt. tllr. 7952a
an die Exved . der „Bad Presse".

Mt urnmi |
Wegen Todesfall verkaufe

billig mein 7943a .8.l
hochherrschaftlich .
z= Mustergut, —
isoliert und arrondiert an
Bahnstation u. Nähe Staats¬
straße unweit München ge¬
legen , 900 Atorgen grog , mit
etwa 120 Stück Hornvieh u .
Pferden . Anzahlung nad)
Uekereinkunfk. Offerten unt.
Mustergut M . U . 439t
an Rudolf Mosse , Mönchen.

Agenten verbeten .

Dampf - und
f clekrr. Anlage,

Wasser u. Bahnjracht, billig zu ver -
kaufen . Offerten unt. Nr . 6379a an
die Exped. der „Bad. Presse". 25.15

Pferd zn verkaufen.
Schwerer Doppelponh , dromie

Stute , guter Läufer, gut im Zug u.
lammfromm, ist hier billig wegen
Aufgabedes Fuhrwerks zu verkaufen.
Offerten unter Nr. B34223 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

Unterzeichneter verlaust
wegen Saisonschluß zwei
tadellose, in leichtem und
schwer . Zug gut cingefahr .

Brnnnftten
illigst . 7831a .3.2
[. Kelterer , Kurhotcl Viktoria ,

Schöuwald , b . Triberg, Schwarzw .

Fahrrad ,
trittbrcmse , billig abzugeben .
B34268 Körnerftr . 19 , Part.

Falirrad <
für 22 Mk. abzugeben . 834267

Körnerstratze 19 » parterre .

Damenrad ,
Marke Adler , billig zu verk. 8 »«—

Ludtvia - Wilhelmstr . 16, II ., k.
Schlafzimmeretnrtchtnug , mo¬

derne Ausführung, gewichst » billig
zu perkanfe » . 883393.5.2

Akademiestrasie 49 » vart .

Vertiko ,
neu, für nur 35 Btk . zu verkauf . '
B3430Q DonalaSstr . 80 , p .

Kanapee ,
neu überzog -, f. n . 2V Mk. zu verkauf .
834168 Schützenstr . 53 » II .

Billig zn verkäme« :
3 vollst. Dienstbotenbctten, 1 Sofa ,

und 3 Waschtische , alles gut erhalte«.
828808.2.2 Scheffelstr . »8,2 . St .

Habe i . A. mehrere Waffe « , wie
Drilling , Doppelflinten « . Mi¬
litärgewehre alt . Modells, aller
gut erhalt., billig zu verkaufen .

Näheres bei Ul. Lebmana ,
Gottrsanerstr. 8 , 1. St . 833774 .2.2 :

^ ,Gut erhalt. Herd , Messingstange ,
für 16 Mk. zu verkaufen , auch gute
Hühner billigst . 833806 .2.2

Rheinstraße 98 , l .
. . fälUrf tnb wegen

. milU Platzmangel
billig zu verkaufen. 834232

Bulach » Neue Anlagestraße 50.

Ein vierrädiger Handwagen auf
Federn , für jedes Geschäft geeignet,
billig zn verkanfe « . 834302

Zährtngerstrabe 82 , U.

HL
9,30 in, doppelbreit und Ziukbade -
wanne sind billig zu verkaufen.
Offerten unt. 834272 an die Exved .
der „Bad. Presse " erbeten .

Korckor -Lpiegel ,
Stockhalter , für nur 17 Mk. zu verkauf.
834298 DonglaSpr . 38 , pari .

ßlMhr. bezw . Untersißz.
Gut erhaltener Mantel , sowie

Waffenrock für Infanterie werden
abgegeben. 833135 .3.3

Dnrlach, Sophienstraße 4, II.
Samtjacket,

cleg . und noch verschiedenes, weil zu
eng , zu verkaufen . 834220

Weltzienstraße 42, 2. St .
Ein schwarzes EaPeS , RipS» wie

neu, sowie zwei fchwarzeKleider für
starke Figur , billig zu verkaufen .
Händler verbeten . 834301 .

Götheftraste 15a , pari.
Rehptnscher , Rüde, V* Jahr alt

sehr liebes Tier , in nur gute Hände
um den bill. Preis von 15 Mk. ab-
zugebcn. Offerten unter Nr . 834263
in der Exped. der „ Bad. Preffe" abzug.

Schön . , gut svrech . , grüner Am «.
zonen -Papagei . reiz. Tier , 4 Jahre
alt. mit gr., elcg. Käsig um den sehr
bill. Preis von 5V Alk. abzugebeu .
Offerten unter Nr . 834264 in der
Exped. der „Bad. Preffe" abzugeben .

mn Wolfshund
(Rüde), prima Abstammung, 7 Mou.
alt, suchtsrei , schönes Tier , ist billig

i zu verkaufe « . Sffenweinstr . 20 .
834287 Feilenhauer Sauer .
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Badische Chronik .
fC Darlach, 9 . Sept . Wie ans dem Inseratenteil ersichtlich , ver-

EnHtiltet 8er Gärtnerverein „Flora " Darlach vom Samstag den 12 . bis
Montag den 14 . September in der Festhall« Durlach eine große Garten
bau », Obst- und Gemüse- Ausstellung, verbunden mit großem Pflanzen -
Inarkt . Die Eröffnung erfolgt Samstag den 12 . ds .. vormittags 11 Uhr.
Hie ' Ausstellung verspricht, so weit srch bis jetzt schon übersehen läßt ,in 'allen ihren Teilen sAenswcrt zu werden.

t Rastatt , 9 . Sept . Fünf Mann des rheinische » Jnf .-RegtS.
von Lützow Nr . 25 find heute unter militärischer Bedeckung, die daS
Seitengewehr aufgepflanzt hatte , vom Manövergelände im Odenwald in
die Garnison Rastatt abgeführt worden. Die Leute haben in einer Wirt¬
schaft eine grobe Ausschreitung gegen eine Patrouille begangen, bei der
ein Feldwebel und ein Unteroffizier verletzt wurden.

. c= , Bietingen ( ST. Meßkirch ) , 9 . Sept . Hier wurde der Landwirt
von Briet , totgefahre«. Er hatte sich auf die Deichselscheere seines
Wagens gesetzt und war heruntergefallen . Die Räder gingen ihm über
den Kopf und führten den sofortigen Tod herbei.

" Aus der Residenz.
Karlsruhe , 10. September.

— Ihre Königliche Hoheit die Großherzogi » Luise ist heute
ftitifj 8 Uhr auf der Insel Maiuau eingetroffen .

— Das 25jährige Jubiläum ferner Karlsruher Wirksamkeit feierte
am 10. September Herr Oberlehrer Heinrich Sickinger. Er war 25
Jahre als Lehrer an der Volksschule , darunter darunter 22 Jahre an
der hiesigen Töchterschule tätig .

<P Von der Kaiserregatta , die am Sonntag den 6 . Septem -
ber in Anwesenheit des Kaisers , des Großherzogs von Baden und
der Prinzen Oskar und August Wilhelm im Kehler

'
Hafen statt¬

fand, . sind in unserem Expeditionsschaufenster eine größere
Anzahl gut gelungener Aufnahmen aus dem Photographischen
Atelier von Theodor Busam , Oberkirch i. B . , ausgestellt .

H Ueberfahren und getötet . Heute früh wurde auf der
.Staatsbahnlinie zwischen Beiertheim und Rüppurr ein Mann
lmfgefunden , dem der Kopf abgefahren war . Einzelheiten
schien noch.

Weltkinematograph, Kaiserstraße 133. Ein ebenso schönes wie
interessantes Bild , von der Firma selbst ausgenommen, wird in ihrem
hiesigen Institute als Einlage zu dem reichhaltigen Programm vom
10 . bis 16. Sept . incl. ohne Erhöhung des Eintrittspreises gezeigt.
.Es ist der Einzug Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin nebst
den kaiserlichen Prinzen und dem Gefolge in das festlich geschmückte
Straßburg . Wir sehen zuerst die von einem Automobil aus aufge¬
nommenen .Dekorationen, die Tribünen mit den Abordnungen der El¬
tfässer Gemeinden in ihrer schmucken Landestracht , die Spalier bildende
..Schuljugend , die Vereine und sonstigen Zuschauer, dann folgt der Ein -
züg selbst. Zuerst Ihre Majestät die Kaiserin im Wagen nebst ihrem
Gefolge, dann Seine Majestät Kaiser Wilhelm II . , umgeben von
seinen vier Söhnen , an der Spitze der Fahnenkompagnie. Endlich die
üblägen Fürstlichkeiten, darunter Seine Königliche Hoheit Grotzherzog
Friedrich II .' von Baden und die Generalität . Den Schluß des Bildes
stellt eine Abteilung Husaren und ein Ueberblick über daS nach dem
Passieren des Zuges entstehende Gedränge dar . Da die Aufnahme
vorzüglich gelungen ist, sollte es niemand versäumen , das Bild an .
zusehen und wird sich mancher Zuschauer im Bilde wieder finden. 12724

Vermischtes.
M Düsseldorf , 10 . Sept . (Tel .) Im Marien -Hofpital ist

ein verheirateter Mann an Vergiftung durch Seemufchel « ge¬
storben.

— Paris , 10, Sept . ( Tel . ) Dem „Gaulois " zufolge wird das
Jahr 1908 zu den quantitativ schlechtesten Champagnerjahren gehören.
Man rechnet auf kaum 20 Millionen Jlaschen, während eine mittelgute
Weinlese 45 Millionen Flaschen ergibt.

--2 Paris , 10 . Sept . (Tel . ) In Ballence erschoß der
Kapitän Roux vom 13 . Jäger -Regiment nach kurzem Wortwechsel
seinen 16jährigeu Sohn . Der Kapitän hatte sich , der Vorstellun¬
gen seiner Freunde und Vorgesetzten nicht achtend , in letzter Zeit

dem Aethergenuffe hingegeben und seine Umgebung wiederholt
gefährdet. Roux befindet sich gegenwärtig im Städtischen
Krankeuhause. Er ist der Schwere seiner Äst nicht bewußt .

dst London, 10 . Sept . (Tel .) Aus Hnll wird berichtet, daß
ein Verbreche» dort großes Aussehen erregt . Ein Maurer fand
dort auf einem Neubau in der Vorstadt Newland ein in einen
Sack fest eiugebuudeaes 17jähriges Mädche«. Nur der Kofff
ragte aus der Umhüllung hervor . Me Person war bewußtlos
und zeigte Spuren von Mißhandlungen . In den Mund waren
ihr ein paar Handschuhe gestopft, um sie am Schreien zu vorhin
dern. Nach einiger Zeit kam das Mädchen wieder zu sich . Sie
erklärte, ein Mann habe sie in das Haus geschleppt und in den
Sack gesteckt. Me Polizei fahndet nach dem Verbrecher.

— Petersburg , 10. Sept . (Tel . ) Gestern wurde in der Sitzung
der städtischen Hospitalärzte Aber 15 Cholerafälle berichtet .

Theater , Stnnft n«d Wissenschaft.
= Großh . Hofthrater zu Karlsruhe . Am kommenden Freitag wird

in dem Lustspiel »Im weißen Rößl" von Blumenthal -Kadelburg Herr
Dagger zum erstenmal hier den „Giefecke" darstellen. — Die erste
Wiederholung von Wildenbruchs „Rabensteinerin" findet am Samstag
den 12. September statt.

--- München, 10. Sept . Anläßlich des zehnjährigen Bestehens
des Münchner Schauspielhauses haben die Direktoren Stollberg und
Schmederer einen PrnsiouSverei» unter dem Titel Pensionsanstalt
der Bereinigten Theater , Theater am Gärtnerplatz und Münchener
Schauspielhaus , gegründet und zu diesem Zwecke die Summe von
20000 <M gestiftet. Ferner hat die Direktion die gesamte Einnahme
der Aufführung der „Macht der Finsternis " am 10. September für
die Penfionskafse bestimmt.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteoros . «. Hydrogr .
Die Depression ist auf nordöstlicher Bahn weitergezogen

und bedeckt heute ganz Nordeuropa ; ihr Minimum lag am Mor
gen über Südnorwegen . Unter ihrem Einfluß ist das Wetter
bis Norddeutschland herab bei lebhafter Luftbewegung meist trüb
und. vielfach regnerisch. Im Binnenland , das zum großen Teil
von hohem Druck bedeckt wird, ist es vielfach heiter ; die Tempera
turen sind allenthalben etwas zurückgegangen. Voraussichtlich
wird die Depression sich weiter entfernen , so daß der hohe Druck
mehr zur Geltung kommen kann ; es ist deshalb vielfach heiteres
und trockenes Wetter bei wenig veränderter Temperatur zu er
warten .
Wlttcruugsbeobachtuugen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

September
9. Nachts 9 U.

10. Mrgs . 7 U.
10. Mitt . 2 II.

folgenden Nacht 14,0.

Bar »« . Therm.
in C,

ALs- l.
Fracht. Feuchtigkeit

in Proj . Wind Himmel

749.9 17L 12.9 88 SW bedeckt
750,9 14.8 9.3 74
749 .4 17.1 9.7 67 " *

Metternachrtchten au« dein Süden vom 10. Sept . 7 Ilhr, vorm. :
Lugano wolkig 17 ", Biarritz Rege» 13 ", Nizza heiter 20 ^ Triest
wolkenlos 20 ", Florenz bedeckt 20 ", Nom wolkenlos 15 ", Cagliari
wolkenlos 20 ", Brindisi wolkenlos 20 ".

Schiffs -Nachrichten des Norddeutschen Lloyd,
tgj Bremen, 10. Sept . Angekommen am 8. Sept . : „Bonn" 2 Uhr

nachm , in Lissabon , „Prinzeß Alice " 3 Uhr nachm , in Genua , „Nor
derney" 6 Uhr nachm , in Savannah ; am 9 . Sept . : „Friedrich der
Große" 1 Phr . vorm, in Newyork , „Lützow " 10 Uhr vorm, in Hang
kong, „Derfflinger " 4 Uhr nachm , in Hongkong , „Therapia " in Batum ,
„Skutori " in Neapel, „Preußen " in Konstantinopel . Passiert am
9 . Sept . : „Kaiser Wilhelm der Große" 3 Uhr vorm. Dover . Äbge-
gangen am 8 . Sept . : „ Kronprinz Wilhelm" 12 Uhr vorm, von New
York, „Sehdlitz" 1 Uhr nachm , von Southampton , „Wesffalen" 1 Uhr
nachm , von Batavia , „Helgoland" 8 Uhr nachm , von Galveston,
Crefe

'
ld " von Bahia ; am 9. Sept . : „Bonn" 5 Uhr vorm, von Lissabon .

Ohne Rücksicht
auf den früheren bedeutend höheren Preis

Mehrere 100 Paare , meist Np. 36 u. 37
- garantiert la . Sachen ———

Damenschnür - 1 . KnopfStiefel
zumeist Chevreaux -, Boxcalf - und Boxleder

„ kein Paar Wichsleder (f

jedes Paar Mk. 3J
Jedes Paar ist mindestens das Doppelte wert .

Scliiililiaus Jacob Sax K »T

12853

© .=
BODEGA

mit
F© american . Bar w
(• ) und 9284* (* )

Wein -Restaurant II
Kaiserpassage 42/52 .

= Q = M
Ca . 50 Liter altes

Zwetfchgenwasser
[ hat abzuseben. 2.2
I Offerten unter Nr. 7855a an die
Wixped. der . Bad. Presse " erbeten.

Plakate
in alle « Sorten , wie

Neuer wein
Süßer Most
heute wird geschlachtet
Neuer Sauertraut

stets vorrätig in der
Exped. der „Bad . Presse " !

Ecke Zirkel «. Lammstr.

Zum Waschenn . Bügeln werd .
«och Kunde« angenommen.
833878.3.2 « dterftr. 22, IV.

la . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Expedition der „And . Presse".

Auch werden gebrauchte Appa¬
rate prompt und billig «mgegossen
und « e« anfgefüllt .

Habe eine große Partie Irische
Dauerbrandöfen, verschied. Größe,
rund und cckig, sowie Füll », Oval -
«. SasSfe «, Koch - Herde in allen
Größen mit 2 , 3, 4 Löch . 833641.2.2« dlerftraße 28, Herd - mOfenlager .

1 Kontoristi « f.hier,perf.in Stenogr .,
Schreibm., Geh. bis 80 Mk.,

1 Kasfierert« für hiesiges Theater,
1 Kassiererin für hies. gr. Geschäft ,
Lageristen , einige, vrrsch. Branchen,
1 Kontoristin f . St ., Schr ., dopp . B.,1 Kassiererin , in Buchs., Korr, bew .,Kommis, mehrere, diverse Branchen,1 Kassiererin mit guter Schrift ,
1 Kontorist, in Buchführ, erfahren,1 Buchhalter , jüngerer, bei gut. Geh.,
1 Ladnerin für Wurstlerei, bald ,1 Maschinenschreiberin f. ausw.,1 Ladnerin , selbst ., für Wurstfiliale,1 Buchhalter für Gaswerk, bald,
Verkäuferinnen aller Branchen,

hier und auswärts , 834282
Ladnerinnen s. Koudit., ang. Post.,1 Buchhalterin für guten Posten,t Kommis für Kolonialwarenbr .,3 Kassiererinnen , schr gut. Gehalt,2 Buchhalter, gute Kräfte,1 Kontorist für angeuehmcu Posten,
1 Kontoristin für Anwaltsburcau,
1 Kontorist , guter Rechner.

Stellend »» «« „ Fidelitus « ,Karl-Friedrichstr . 1 (Ging. Zirkel)
Telephon 505.

Rettbare
fleißige Persönlichkeit als Platz
Vertreter zur Einführung und Zu»
stellung einer illustrierten Wochen-
schrift gesucht. Bietet fleißigem Maune
ein respektables Einkommen . 7814a

Offettc « unter Chiffre » . E. 646
an die Annoncen - Expedition Ru¬
dolf Houe , Karlsruhe . 3.2

Erstes französisches Champagner¬
haus mir Filiale in Deutschland,
sucht tücht^ en soliden

PlOertreter2.1

oder Depositäre. Offerten unter
Nr . 7933g. an die Exped . der „Bad.
Prefle " .

Hier Stellung sucht
verlange die „ Deutsche va -

kanzenpost" Eßlingen 76. Ml|a

Wir suchen für einen organisierten Bezirk in Baden eine»
gut besoldete»

keisebeamlen .
Empfohlene Fachleute , evtl , auch Nichtfachleute» die über Energie und
Gewandtheit verfügen und sich eine Lebensstellung im VersicherungS»
wesen schaffe» wollen , belieben Offerte mit Lebenslauf, Zeugnissen ,
Angabe von Referenzen zu richten an w . * ut » vern , General »
agentnr der BerlinischenLebeuS-Bersichernngs»Gesellschaft,
Karlsruhe, Parkstraße 27. 7961 ».3.1

fit gußeiserne Fenster , Treppen .
Baugutz >. Stalleinrichtungen Ml .

Isselbnrger Hütte ,
Jsselbnrg am Niederrhein .7826a.2£

Magneta -Uhren .
Elektrische Uljtett ohne Batterie nnü Kontakte.
Rührige, gebildete Herren , welche Interesse für den Verkauf , und

die Vermietung von Magneta-Uhren -Zeutralen haben und sich bei der
später zu errichtenden Filiale mit Kapital beteiligen wollen, werden
als Vertreter für einzelne Bezirke von Baden gesucht .

Nähere Auskunft durch die Deutsche Magnet » ,
Aktiengesellschaft, Düsseldorf . 7938a.2,l

10 Privatreisende u. Wieder - :
Verkäufer für größte Kuriosität.
Jedermann staunt. Jedermann kauft !
1 —12 Stck. 500 Mk. und mehr po ,
Reisenden vro Monat erzielt . 7908, ;
8. 1 Ch. Horton , « attowitz , A, 35. ;

Wir suchen für unseren
wegen Uebernabme der
Direktion der Gewerbekasse

| zurücktretenden bisherigen
Hauptvertreter , Hm . Alb,
Prestinari , tüchtigen,
kantionsfähigen Nachfolger,

Geschäitsgewandte Her-
| ren mit guten geseilschaft- 1

liehen u. geschäftlichenBe- |
[ Ziehungen finden Gelegen¬
heit, sich selbständig zu I

I machen. Bernluaissige
Acqnlsition Voraussetzung.

Bewerbung mit Lebens* I
lauf, Photographie , Refe- 1
renzen erbeten an I

Stuttgarter Lebens-
yersichernngsbank a. 6 .,

(Alte Stnttgarter) I
Versieh.- Bestand

820 Millionen Mk. |
Bankvermögen

297 Millionen Mk, |
| Bis 1907 erzielte Ueber-

sebü -se
156 Millionen Mk,

7815a.2 .1 .

Provisionsreisende
ür einen vielfachen Millionenartikel

gesucht. Kaution oder Kapital nicht
erforderlich . Tagesverdienst 10 bis
20 M . Josef Peschka , Kaufhaus,
Zabrze V.-Schl. 7966a

Lehrling
mit guter Schulbildung bei !
sofortiger Vergütung per
bald gesucht . Sclbstgcschr.
Offerten sind zu richten an

Pfannkudi & CoJ
G. m . b. H . 12701 j

Wtesenstratze 5 ,
am Rangierbahnhof,
Karlsruhe i. B.

Lehrling .
Für erstes Seide » und Mode¬

warengeschäft wird junger Mann
mft guter Schulbildung zum sofortigen
Eintritt als Lehrling gesucht . 2.2

Gefl. Offerten unter Nr. 12668 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erbeten.

fräulein.
vollständig perfekt in
Stenographie u. Maschinen¬
schreiben, zum Eintritt per
1 . Okt . a. c. gesucht. Kennt¬
nisse in den sonstigen Bn-
rcau-Arbeiten erwünscht.

AnSführl. Bewerbungen
mii Zengnrsabschrift., Ge.
haltSangaben «. Photogr .
unter Rr. 12850 an die
Exped. der „ Bad. Preffe"
erbeten. 2 .1

/

Für eine Schreinerei ». Glaserei ;
mit 20—25 Manu wird ein selb¬
ständiger tüchtiger

Werkführer
gesucht.

Auch wird daselbst ein tüchtiger
Glaser oder Schreiner als Zu¬
schneider gesucht bei hohem Loh«.

Nur beste Kräfte wollen ihre Adreffe
nebst Gehaltsansprüchen unter Sir.
7919a an die Exp - der „Bad- Presse"
senden._ T2

Elektro -
Monteure

Zeichner-Lehrling
von einer hiesigen Maschinen¬
fabrik für daS technische
Bureau gesucht. Einige Vor-
kenntnisie erwünscht. Bewerb¬
ungen sind unter Nr. 12848
an die Expedition der » Bad.
Presse" zu richten- 2 .1

sucht
Wilhelm

B34231A1
]jipp<

Lesssugffr. 47 . Keleph . 1Z328 .

auf Matrizen und Stanzen gegen
guten Lohn in dauernde Beschäftig¬
ung gesucht . 7959»
Stadt. AröeitsnachweisaustaÜ >

Bruchsal»

Zu möglichst sofortigem Eintritt '
wird von größerer,auswärtig . Firma '
eine tüchtige , gewandte

Stenotypistin
bei guter Bezahlung gesucht . \

Offerten von nur bestempfohleneu, :
an selbständiges Arbeiten gewöhnten >
Damen an die Expedition der „Beck. -
Presse " unter Nr. 7800a erb. 3.3

Tüchtige
Verkäuferinnen

für Tamen -Blusen, Kinder-Kou - '
fektion und Modeartikel engagiere '
per sofort oder 1 . Oktober.

Branchekenntnis erforderlich.
Offerten sind Zeugnisse , Photo- '

graphie und Gehaltsansprüche bei- ■'
zufügen. 7951a '

€ . Werner - Blust ,
Freiburg im Breisga «.

flotter Zeichner» perfetter Sta¬
tiker» zum 1. Okt. für danernde ^
Stelle ans Jngenienrburean
gesucht. Bewerbung, m. Zeug- '
niSadschristen und Angabe der
GehaltSansprüche unter Rr. .
12787 an die Exp . der „Bad.
Presse " erbeten. _ L2 :

\
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Gesucht
♦j

Rur solide, tüchtige Bewerber
sollen sich melden. Stellung dauernd
« ü> angenehm . 7937 »2.1

vie .virettion
-er §ta- t. Gar- u. Wasserwerke
_ Lörrach ._

Wm -GM.
Ein tüchtiger , selbsiänd. Arbeiter

sindet bis in 14 Lagen dauernde
Stelle bei 7904. L .2

Friedr . Sebänble ,
Blechnermeister , Radolfzell .

W . Mt per
1 lg. Kellner ,
1 Zapfbnrsche ,
2 HanSOnrsche « ,
2 «Vice Kellnerinnen »
2 tüchnge « nffetdame »,
1 RestanrattondlScht « ,
1 Beiköchin ,
mehrere KüchenmSdche «.

1. Wolfarths Bnrean,
« dkerftr . 40 . Telephon 1534 .

12767 .2L

OOOOOCJOOOOOt

Mädchen-Gesuch .
Sin brave » , fleißiges

Mädchen für sofort »der
später z» zwei Personen
gesucht. 12854 .2.1
Hirschstr. 91, 2. St .

0 60000000000
Luche «m anständiges Mädchen

vom Lande, das schon gedient hat,
für alle Hausarbeit . 834109

_ Boeckhstratze 10, I .
Besucht wird für sofort ein ein¬

facher , fleißiger Mädchen für Haus¬
arbeit geg. guten Lohn . 684071.3.?
Pension , Sophienstratze 41 , III .

Junges Mädchen , nicht unter 17
Jahre «, zu kleiner Familie f. Küche
und Hausarbeit auf sofort gesucht.
Näh , vorholzstr . 22 , IV. 833811

Ein fleiß. Mädchen für Haus-
arbeit sos. gesucht zu kl. Familie. Es
ist dems. Gelegenheit geb ., das Kochen
zu erlerne». Näh . bei Frau Müller »
834234 Kaiserpassage 31 , II . I.

Zuverlässiger

Schneider
für Aenderungen autzer dem
Hause findet lohnende Beschäfti¬
gung. 12831

§ . Model »
Hoflieferant .

stelle Magarinr- und Kontor
fahren , sucht Stelle als Stütze,
Hinge auch als Alleinmädchen zu
essever Familie . Eintritt könnte

sofort erfolgen. Zu erfragen Lenz -
stratzr 8 , 4 . St . 834235

Räumlichkeiten , für Bank- und Engros-Geschäft geeignet zeutralste Lag«
der Stadt , find per sofort oder später preiswert , « vermiete » .

Näheres zu erfragen Garteufiraße 12 . 11318 *

Ein älteres Mädchen , das in
allen Hausarbeiten erfahren ist, wird
sofort oder auf 15 . Sept gesucht .
834282 Zührtugerstr . 17«, 111.

Junges , williges Mädchen in kl .
HauSH-. lt (3 Pecs. ) gesucht. Näheres
Douglasstr . 22 , iL St . 834269

Fleitziges

Laufmadchen
kann sofort eiutreten 12830

S. kkstlrl»
Hoflieferant .

« i ^ PMsterer
kann losort eintreten bei 7963 ».3.1

Joseph Krieg, Pslistemieijit!
in Raktatt , Augustaplatz 45.

Xl'SklltkllskSl'tkI'-
Kk8ileh.

33
Kräftige junge Leute können als

Wärter mit einer Anfangsvergüt,
uvg von jährl . 6OO JC nebst freier
Station bei der Unterzeichneten
Klinik alsbald eintreten . Vorbil -
tmng in der Krankenpflege ist nicht
erforderlich. Bewerbungen nebst
Zeugnisse sind bei der Direktion
einzureichen . 7903a

Grotzh. psychiatrische Klinik der
Universität Heidelberg.

LllMMckU-kksllh.

für morgens 1 Std ., mittags 3 Std .
Hausarbeit in nächster Nähe der
^ chillerstraße. Offert, mit Lohnan¬
gabe unt , 834229 an die Expeditton
der »Bad. Presse "._

*

M - 1. Ul IM M .
334283 Angnstastr . 13 , IV., l.

Amme
sofort gesucht . Gute Bezahlung.
634288 Schttrg . Dottstr. 36.

Für meine KonfekttonS »
« bteiluug

Junger Mann , Sohn achtbarer
Eltern, kauft unter günstigenBeding,
nngen bei mir in die Lehre treten
Emil ÜOdepBP, fiiniitsrei n. Sifg,
12779 « arl »rntze (Baden), 2.2
Ecke Waldhorn- u. Zähringerstraße

Kindermädchen.
Eia zuverlässiges , kräftiges Mäd>

chrn zu Kiader» per sofort gosncht.
Zeugniffe erforderlich . 12662*

Krau J . Harsch all ,
Sophienstratze 41 , 1,

I « ein gutes Haus , Billa, in der
Ritze von Karlsruhe, wird eine perfekte

Kochin
Ct sofortigen Eintritt gesucht . An-

gSlohn 30 Ml. Mädchen, welche
auf eine gutt, dauernde Stellung
sehe«, wolle» sich schriftlich unter
Nr. 7918» an die Expedition der
»Bad, Presse " wenden. 2.2

Wirtschafterin,
eine selbständige, die de« Haushalt
eines alleinstehenden besseren Herrn
pünktlich «. allein zu besorgen willens
ist , wird per 1. Oftober gosncht .

Offerten mit Zeugnisabschriften ,
^Referenzen und Angabe de» Alters
x, unter Nr. 12760 an die Exped.

- der . Bad. Preffe* erbeten . 2.2
/ Gesucht per 1. Okt ev. früher ein
MerläsfigesMädchen
f Küche u. Hausarbeit . Gute Zeug,
«iffe Bedingung. 7726a.3.3

Kran Haupt « . Ublenhant .
Hagenau , Bifchwefterstr . 2.

Suche für meine 3 Kinder im Alter
. von 8*/«, 6*/. u. 58/4 Jahren auf 1.
Oktober ein solides, einfachesFräulein ,
da» im Schneidern Erfahrung hat

Kran Dr . von Roebl ,
7964».3.1 Pforzheim .

Mädchen- Gesnch .
Braves, fleitziges Mädchen für

sämUich « Hausarbeiten per 1 . Ottober
gesucht . 834247L.1

,
- Markgrafeustratze 38 , II.

- Än junges rüchliges Mädchen ,
welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , wird bei gutem

-Lohn gesucht. B33896
k - Souutagsirahe 2, 3. Stock.

iüolontärin!
| aus guter Familie sofort gesucht |

8 . Model -
112829 Hoflieferant .

mm - ■ -IWIOCIGSb
Tüchtige 11 . Arbeiterin

per sofort gesucht . 12818
Schulz & Hebenstreit ,

Grotzh . Hoflieserautinnen,
« atserftratze 193 , 1 . Stock .

f% • i » « •

sowie Zllttbklterilniell
werbe» auf sofott gesucht .
J. u. E. Jäger , Robes,
Bt )M. Sophienstr. 40 . 2.2

» M 1MJalflULfcaUc

Lebensversicherung .
Ein in der LebenSvers -Br anche

routinierter General -Agent , mit
nachweislich besten Erfolgen, wünscht
sich baldigst zu verändern.

Gest . Offerten unter Nr. 12056
an die Exp, der „Bad. Presse " . 6.6

Junger Kaufmann ,
23 Jechre, mftitärfrei , der ]
Zeugnisse und Referenzen besitzt
und mit allen kauft» . Arbeiten ver¬
traut ist , sucht per sofott oder
später paffende Stellung für
Kontor oder' Reise.

Offetten unter Nr . 7876a an die
Exped . der » Bad , Presse" ,_
Arrngev Monn ,

militärfrei , in der Lebensmittel ,
brauche bewandett , sucht, gestützt
auf gute Zeugniffe, sich auf 1 .
Oktober zu verändern für Lager od.
Expedition. Würd . auch einen
Reisepvsten annehme«.

Offetten unter 7842a an di«
Expedition der „Bad . Presse" .

Innger Kbann»
verh., ist bewandett mft einfacher u.
dovpeltcr Buchführung, Stenographie
und Maschinenschreiben, sucht Stell »
«ng auf einem Bureau od. soustig.
Geschäft. Offert, unter Nr. 834258
an die Exped . der »Bad. Preffe*.

werden schriftlich« Hausarbeit «» .
Offerten unt . Nr. 834257 au di«

Exped. der »Bad. Presse .

Ein junges braves M-en, |
das schon bei befferer Herrschaft in
Stellung war, sucht aus 1 . Ott. bei
kleiner feiner Familie Stelle . Gute
Behandlung wird hohem Lohn vor-
gezogen. Zu ersr . Efieuweinstr . 12,
1 . St . lks ., u . Lenzklr . S , Souterrain .

5lelle-6ezuel).
Tüchtiges, gewandtes Mädchen

aus guter Familie jucht Stellung ,
am liebsten zu ein oder zwei Per¬
sonen . Offerten unter 7956a an die
Expedit , der „ Bad. Preffe *. 3.1

Junge » Mädchen » welches die
Akademie absolvierte und in größerem
Geschäfte tätig war, sucht Stellung
als Stütze oder dergl . 7755a.2.2

Salärangabe und nähere Auskunft
erb . an A. Bnmmeul , per Adr.
Frau Hochheimer , Frankfurt a. M .»
Schillerftratz « 2.

Israel . Mädchen,
das etwas kochen kann, sucht Stell »
uug bei kl. brss. Familie z. 1 . Oki

Offerten unter Sir. 634221 an die
Exp. der »Bad. Preffe " erb. 2.1

Außilllij. tiotöt) . MW
sucht Stelle auf 1. Okt. bei besserer
Familie. Zu erfragen 634230

Eisentohrstr . 14 . 1. Stock.

Eint WWW Frau
sucht tagsüber Beschätigung in bess.
Haushalt od. Mthilfe in ein . Laden .
Offerten unt . 834227 an die Expe»
dition der »Bad . Preffe" . 2 .1

Fra « sucht Monat »stell« für
vormittags. Off. unt . Nr- 634265
au die Exp- der . Bad. Preffe *.

[Zu vermieten :
Ein Caden

in der Nähe der Gr . Hauptwerk¬
stätte, wottn seit vielen Jahren ein
Flaschenbiergeschäst betrieben wurde,
ist auf 1. Okt. zu vermieten. Eignet
sich auch für ein Fttseur -Geschäft.
834233 Schützenftr . 01 . III .

Karlsruhe.
In bester Lage am Ludwigsplatz

ist ein kleinerer Lade « mit Zubehör
sogleich oder später z« vermiete « .
Näheres unter Nr. 12267 durch die
Exped. der „Bad. Presse* . ' 6.5

Sdjiit, helle WklWte
mit 3 Nebenräumen ist sofott oder
später zu vermieten . Näheres
12753 .2 .2 « lnmenstratze 17.

Lll-eilWbe 7,
in schönster ruhiger Lage der Stadt ,
in nächster Nähe des Stadtgattens ,
sind noch 2 auf 's modernste und
solideste eingerichtete

WWWmge«
mit freier Aussicht, je 5 Zimmer,Bad», Gast- und Mädchenzimmer ,
2 Keller u. sonstig . Zubehör, mit
Erker, Balkone und Veranden.
Etagen.Warmwafferherzung, elektr .
Licht- u. Gaseinrichtung, sogleich
oder spät - zu vermieten. Näheres
daselbst . 833364

Kaiserplatz.
Leopoldftratze la
ist der 2. Stock von 6 Zimmern,
Bad und reichl. Zubehör auf 1. Ott.
zu vermieten . 633139.6.4

Näheres im 4. Stock.

3, 4n ) S
Zimntt-WchiiiW
schön, der Neuzeit entsprechend
eingerichttt , ruhige , gute Lage,
per 1. Oktober »« vermiete « .

Näher. Melauchthoustr . 2»
Im Bureau. 10572

4 Zimmer
mit Bad, Küche, Keller, Gatten (par-
Um ), find Semmerfiratze 10 per
1. Oft zu vermieten . l 83764.4.3

Näh . daselbst od . Blücherstr . 18,11.

Wohnung
von 4 Zimmern, Bad («v. als kl.
Zimmer verwendbar ) und Zubehör
per 1. Ottober r « vermiete ».
Amalieustr . 7, II , von 12—1 und

4—6 llhr. 9025*

ist im 3. St ., r ., ein« schöne Wohn¬
ung von 8 Zimmern, Küche, Keller,
Speicheruumjarde auf 1, Oktober z»
vermiete «. E» kann ev. »och ei»
Mansardenzimmer dazu gegeben werd.
Zu « frag« Part, rechts. 11442*

5 Zimmerwohnung ,
schön modern eingerichtet ,

zu vermieten . Näheres zu er¬
fragen daselbst Riutheimer -
stratze 1. 2. Stock. 10095 *

As Zillmn »lldKlllhk
per 1 . Oktober eventuell früher »»
vermiete « . 12856 *

Uhlandstratz « 7, parterre.
8 Z »« merw »tznu«g samt Zube¬

hör per 1 . Nov . zu vermieten . Näh.
Degenfeldstr . 15. lll , l. 833729.2.2
Schöne 8 Ztmmerwohnnng nebst
Zubehör ist Wegzug halber auf 1 .
Ottober zu vermieten . 634008.2 2

Branerstratze 15 , 1 . Stock.
Schöne , geräumige Zweizimmer .
Wohnung nebst Zubehör per 1.
Ottober zu vermitt. 833892.4.2

Norkftratze 25 . 11 .
Mausarden -Wohuung . 2 oder

3 ll. Zimmer, paffend für alleinsteh .
Frau , ist zu vermieten . 833950
3.3 S irmenftr . 15, Laden .
Baqstraß « 40 c, 3. St ., i|t eine

schöne 4 Zimmer -Wohnung , Bad.
Ballon , Veranda, reichlichemZubehör
auf 1 . Oktober zu vermitten. Näheres
Hirschstr . « 0, I . 683902.3.2

« tnmenftr . 17, Seitenbau , lt Eick..
ist ein« schöne Wohnung von
3 Zimmern und Küche sofort oder
später zu vermiet . 12752.2.2

vtnmenstratze 17. lll , Ldhs .. ist
eine helle Mansardenwohnung
von 3 Zimmern ü. Küche nebst Keller
und Kammer für 280 Mt sofort oder
später zu vermieten . 12751 .2.2

Blnmenstratze 17, 3. Stock des
Seitenbaues, ist eine helle Man -
fardenwohnnng von 3 Zimmern
u. Küche , Keller , für 180 Mt sos.
oder später zu vermuten. 12750.2.2

Boeckhstratze 22 ist im 4, Stock
eine schöne 3 Ztmmerwohnnng
mft Bade- u. Mansarden,immer in
ruh. Hause per 1. Ott - zu vermieten .
Näh. im Laden das. 832791 . 10.6

vnrklinstr . 8 ist im 4. Stock eine
sreundt 8 Zimmerwohnnng mft
Küche, Badezimmer u- Zubehör per
Anfang Ottober oder fpätrr wegen
Versetzung preiswert zu vermitten.
Näheres daselbst bis */,4 Uhr nach¬
mittags oder « ahnhosstratze 82 ,
tm Bureau - 834289 .4.1

Frtevenstratze 28 ist eine Man¬
sardenwohnung von 1 Zimmer,
Küche und Keller per 1. Ottober »n
vermieten . 684261

Gerwigstratze 20 ist eine kleine
2 Zimmer - Wohnung iPreis 180
Matt ) per sofott od. 1. Ott . zu ver¬
mieten. Näh. 2 . St Ik« . 833973.2.2

Humbeldiftr. 17 ist eine 4 Zimmer -
Wohnung zu verm . Räh . Veilchen»
straffe 7 , Hinterih. 10626

Hnmboldtftr . 20 , 4. Et , ist eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Zugchör an kleiner« Familie
sofort oder später zu vermiete».
Nähere » 3. Stock rechts. 12496*

Kaijeraüee 41 , 3. Stock, ist eine
schöne 0 Zimmerwohnnng mft
reichlichem Zubehör ans 1« Ottober
1908 zu vermieten. Zu erfragen
daselbst. 9904*

Lachnerstr . 2» ist im 5. St . eine
schönt 2 Ztmmerwohnnng ans
1. Ott . billig zu vermitten. Näheres
im Laden dajttbst. 833683.3.2

Rtnrheimerst «. « 9» 3. St -, ist eine
schöne 8 Ztmmerwohnnng sofort
oder später zu vermieten. Z» er¬
fragen daselbst. 833682 .2.2

Schillerstratze 14 ist der 8. Stock
mit 4 Zimmern nebst Zubehör u.
Garlengcnuß auf 1. Ott . zu ver¬
mieten ; ebenso die Parterre¬
wohnung mft 3 od. 4 Zimmer«.
Näh. im 2. St . 883722 .2.2

Schützenftr . 20 ist eine kt Wohn¬
ung von 1 Zimmer, Küche, 5iell«r
auf 1 . Ott. billig zu vermute«. Zu
erft. im 3. St das. £ 33681.2.2

Uhlandstratz « 32 , 1 Lr ., f. Zwei¬
zimmerwohnungen » je geräumige
Balkon- u. 2 ll. 2 Ztmmerwohn -
nngen , beide GaS, ev. Bad, Klosett ,
Waffersp -, auf 1. Ottober zu ver¬
miete». 833515 .8.3

Vetlchenstr . 18 . 4 Ztmmerwohu -
«ng , sowie Eckladen mit 8Ztm »
merwohnnng p. 1, Oktober zu
vermitten. 833526 .5.3

Beilchenstr . 29 , 4- 6t , ist eine
schöne Drei - Ztmmerwohnnng ,
Klostt, Koch - und Leuchtgas auf 1.
Oft , « vermiete «. 8S42SL2.1

Anzufehen von 2—4 Uhr .
Waldhornst «. 44 , i« Hinterh. find
zwei 2 Zimmerrvohnnuge » an ll.
Famüir sofort u. auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Kronenstr . 41 ,
Wirtschaft . 8S37SS.3L

Werderstr . 45 ist im 2. u. 3. Stoö
je eine 4 Zimmerwohnnng mft
Zubehör auf 1 . Ott. zu vermieten.
Nähere » im Lade«. 11508*

Ettlingen.
Sch- llbronnerftratz « 2« fBilla),

5 Minuten vom Lokalvahnhof ent¬
fernt, ist auf 1 . Oktober eine schöne
3 Zimmerwohnnng mit Bad,
Branda , Gartenanteil nebst reich¬
lichemZubehörzu vermiete » ; sowie
eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern. 833556.3.3

Näherer zu « ftagen in Lerlermd »
beim Hauseigentümer, Söttzesir . 37,
2 Stock. Teleso« 2325 .

ar Heim .
I , sringebild . Famüir u. ruh. Hause

gut mödl . Zimmer m. Schreibtisch
zu vermieten . Beste Verpflegung .

Zu erftagen unt. Nr. 83375t in
der Exped. der »Bad. Preffe* . 2.2

Gemütliches Heim finden allein¬
stehende Damen in schön gel . Land-
hause Mittelbadens zu mätz. Preisen.

Gefl. Offert, unt. Nr. 7718*. a. d.
Exped . d- »Bad. Presse" erbet. 4-2

In gutem Hause sind Wohn - u.
Schlafzimmer evtl . mit Pension auf
sos. oder später, » rmiete». Zu erft.
Sophienstr . «0. t . 633996.5.2

Schütze« stratz« 48 , parterre , fi»»
gute Schlafstellen mit KostausoMm
Arbeiter billig zu denn. 833633.6.4

Schützenstratz« 6», Eeitd^ 2. Et ,
ist et» möblierte » Zimmer fof-
spät» zu vermiete«._ B84253;

WerdmPr . 11 ist ei« gut wbiL
Parterrezimmer per
später zu vermieten

ofott od. !
634236 -

Zäh ring erstratz « 43 » , 8. Stock,.
ist ei« gut möbliertes Zimmer u. '
einfache» mit zwei Betten »« »er» .

Zirkel 2«, fl. St , Nähe Marktplatz, !
schön möblierte » Zimmer mit «ati
Pension zu vermiete ». 884290'

Ein jüngerer

Schüler
erhöü bei einem Lehrer der Real » '

schmle in kleinerer Steckst Bechen»

Peißm «t RlMst.

10.8 81 . V . F .
Sofort möblierte Zimmer für

Herren und Dame« in jeder Preft -
lage, für Lage, Wochen, Monate, zu
vermieten . Räh. Ablerstr . 18 , 1. r .

Für Einj.-Freivilligc .
In der Nähe der Telrgr.»Kas« «e

ist ein gut möblierte » Zimmer zu
vermieten . 338905,2.2

Glümerstratz « 8, 8. 8t ., rechts.

Ms, tlpt »Ml« Ms
sofort z« vermiete « . 633724.3.2

Sophtenstratz « 7, L St .

Freundst möblierter Zimmer ist
mst Pension billig z« vermiete « .
Bad u. Klavier zur Verfügung . Näh.
« erderstr . 14 , pari. 834023.2.2

Auf 1. Oft 2 grotze , Helle Zimmer
als Bureau zu vermiettn oder als
Wohu» u. Schlafzimmer . 2.2
833997 Herrenstr . 16 , pari.

Ein freundl., möbl. Mansarb ««-
Zimmer , auf die Straße gehend,
ist an einen soliden Herrn zu ver¬
mieten. Zu erfragen Marien »
stratze 2» , L Stock . 834243

Schön möbliertes Zimmer sofort od.
später zu vermieten . 834248

_ Sophtenstratz « 5 , II,
Unmöblierte », zwcisenstr. Par¬

terrezimmer , in den Hof gehend,
auf 1. Ottober, » vermiete «.

Näh. Scheffelstr . 20, l . 8 »«'«°, .3
Amalienstratze 33 , 2. Et ., ist ein
gut möbl . Zimmer an einen solid.
Herrn zn vermieten. 833594.2.2

Amaliemftr . LS, Bdh ., patt., ist ein
möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten ,
sogleich »« vermiete «, 634291

« ugartenstratze 20 ist im Hinter .
hause ein Zimmer mit Küche und
Holzstall auf 1. Ott. zu vermiete«.
Näh. Borderh»., 2. St . 8SS800L.V

Angnstastratze 11,1 . ist ein schön
möblierter , großes Zimmer in
ruhigem, gutem Hause aus sofott
od. später zu vermitt . 884239.2.1

Tnrlaäierstratze 0 , zunächst der
Kaiserstratze, ist im Vorderhaus,
8. St ., ein große », unmöbl. Zimmer
sofott zu vermieten . Näheres im
Laden. 833994.2L

Krbprinzenstr . « , 2. 8t , ist ei«
möbl. Zimmer mft od. ohue Pension
sogleich zu vermitten . 833617.4.4

Garteuftratze 32 , pari., fein möbl.
atoßes Zimmer in guttm Haufe
bei ruhiger» freier Lage, ohne via-
ü-Yig, zu verinieten . 833812JS .2

Garte « ftr. 70, part , L, möbliertes
Zt « mermft freier Aussicht zu
vermiete » . 833766,3.3

Herrenstr . 42 , 3. 6t , ist freundl .
möbliert « Manfarbe zu v«r>
miete». 834147 .L2

Kaiserstr . 227 ist möbl . Zimmer
zu venu. Zu erfrag, in Schreiner .
Werkstatt bei Q8fcar Schill . 633241

Karlstratze 39 , 3. Stock, nah« der
sauptpost, ist gut möblierte», ruh.
«immer an anstöod . Herrn oder
Zräuleia zu vermuten. 834249.2.1

Üriegstratze 8,
'3 Trepp, hoch rechts^

ist ein möbliertes
vermieten .

Zimmer zu
832705

Leoppldstratze lö , pari., ist aus
15. Sept . oder 1. Oft. ein Zimmer
zu vermitten._ 834286.2.1

Lnifenstr. 27, nahe d. Sallemväld^
chenS , ist im 1 . Stock er» freundl.
möbl. Zimmer auf 15. Sefst. ober
spät , billig zu vermieten. 834061

Maienstratze 9 , parterre, link», ist
ei» eiufach möblierte» Zimmer « ft
separatem Eingang sofort od« später
zu vermieten . 334260

gorkstratz « Ar . 5 ist eine schöne
3 Zimmer -Wohnung mftZubehör
im Scftenbau, 3. St » auf 1. Olldr .
zu vermuten. Zu erfrage« Bord« ,
haus, 2. St . 834074BL

» attenstr . 68 » , 4. St . r -, ist ei»
einfach möblierte » Zimmer billi
zu vermieten . 884000.2.!

ötoonstr . 27, L St . link» ,
fcbL, möbl.

ist e»
« Mnsarvenzimmer

bLig zu vermieten . 333939,3,31. Bad. Prege' aPctt ».

unter » . 278 T « .
elf « esf «; Ra »««

7864« !

Pension .
finde» Schülerinnen , die höhe« -
Schule « besuchen i» ged. Famll « . ,
Sehr gute Verpflege u. voLständ .
Famftnnanschlutz . Offert. «. 8i» 961 >
au di« Exped, der »Bad . Presse -

Fension .
I « guter Familie findet Schäl«

oder Schüler « srdl. Ausnahme und
Verpflegung bei vollständige » So*
mftirnanschlutz. Offerten unter Nr .
833667 a» die Expeditwn der »Bad.
Presse' erbeten.

Schüler *
In der Näh« de» Realgymnasium

und Realschule findet em Schüler
gut « Pension . Offerten unter
Nr. 12836 an die Expedftion der
. Bad. Presse^. _
Sladtteü Riippurtt

Gut möbl . Zimmer in gef. freier
Lage ohne rt »-ä-vi», an beff. Herr«
oder Dame mft oder ohne Pensio,
bei befferer Beawtenwitwe zu ver*
miete». Offert. Göhrenstr . 7, ^ ba
Wwe . Schal ». Rüppurr abgeb.

Miet-Gesuchs
Laden l

mit anstoßendem Zimmer, in btt *
kehr»reich«r Lage , für Zigarren¬
geschäft auf 1. Oktober oderspat «
gesucht. Offetten unter 12677 au
die Expedit, der . Bad. Prrfle *. L2

od. Mansarde ». Unter¬
bringung von Möbel»

gesucht. Offetten uut. Rr . 884275
an die Exped, der »Bad. Presse .

Sofort }i mieten gejii
3—4 Zimmer - Wohnnug in ruhig .,
freier Lage — Nähe der Bannwald¬
allee bevorzugt — von kleiner, ruhig .
Familie. Offetten mit Preisangabe
unter 7956» an die Exp . der »Bad .
Presse* . 2.1

Kinderlose Familie sucht per 1. btt .
m einem au der Bahnstrecke Karls¬
ruhe - Heidelberg gelegenen Dorfe

Mp Wohnung,
2 Zimmer , Küche nebst Zubehör.

Gefl. Offerten unter Rr . 7899» a»
die Exped. der »Bad. Presse*. 3L

Wohnung gesucht,
2—8 Zimmer samt Zubehör, von ll .
Familie. Gefl. Offerte« u. 8 ^4279
an die Exped. der »Bad. Preffe .
föpfneht jür 1 . Ott . od. l . Nov.
iNtsUllfl 1 möbl. Schlafzimmeru.
1 möbl. wohuzimmer m. Schreibttsch,
b . Bahnhof od. Stadtgatt . Ang. u.
6342W a. i». Exp , d. Bad. Presse*. 3 .1
Ltndont der sich aufs Examen vor»
Elntzknl , bereitet, incht auf 15.
Sept- hübsch möbl . Zimmer in
mögt , ruhige » Lage . — Offerte«
mft Preiianaabe uutrr Rr - 12815.
an die Exp- der »Bad. Preffe* erb.'

Zi««tr
ev. Wohn- u. Schlafzimmer, von einem
Herrn per 1. Oktober gesucht .

Offerten mft Preisangabe «nt. Rr
633965an di« Exp der »Bad . Press« *'

gS ® Emw :
ohne Pension gesucht . Offerten »nt .:
Rr. 834298 an di« Expedition der
„Bad. Presse". _ ;

zrersSlit «obt. ZiMtt
mit Klavier , in der Nähe der Lech^ !
Hochschule , sofort gesucht . Offerte» !
mit Preisangabe unter Nr . 834259
an die Exped. der »Bad . Preffe*.

Line anständige altere Kran sucht
möblierte » Zimmer , « miete »
aus 1, Oktober. Offerte« u. 834377
an die Exped. der »Bad . Preffe* erb.

Kult Mm M
Suche auf 1. Ottober für meine»

Sohn — Banklehrliug — Pension
in guter Familie. F <üuUiena»schttch>
gewünscht. Gefl. Offerte, unter !

r. 7965 » an die ExpÄitio» der :
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THilitär-Socken
emp,ehlen

und Woll-Garne
12673 .2,2 in vorzüglichen Qualitäten.

t/ bv

eingetragener Verein
unter dem hohen Protektorate 5r . Ugl. tz . der Grotzherzogr .

Unsere verehrlichen Mitglieder benachrichtigen wir hierdurch ,
daß der aus den Zinsen der Großherzog Friedrich ,
Gedächtnis 'Stiftung von der Gesellschaft gestiftete Pokal
am Sonntag den 2« . September ds . Fs . erstmals
auf Feld herausgeschossen wird.

Wir verbinden damit ein 12685.2.1

Preiskegeln ,
wozu auch Nichtmitglieder zu reger Beteiligung freundlichst
eingeladen sind ; zur Verteilung gelangen 15 Preise im Gaben¬
werte von Mark 330.—, außerdem 3 Preise für die besten
3 Karten im Betrage von Mk. 10 .—, 5 .— und 3 .—.

Das Preiskegeln findet statt am Sonntag den 13 . ,Mittwoch den 10 ., Samstag de» 18 . und Sonntagden 20 . September, jeweils nachmittags 2—8 Uhr.
Preisverteilung am Sonntag den 20. Sept . , abends.
Zu zahlreicher Beteiligung laden wir unsere verehrlichen

Mitglieder, sowie Freunde desKegelsporteshierdurch freundlichst ein.
Dev Uevwaltungsvat .

X

Schill - Stiefel
für

Knaben und Mädchen
breite , bequeme Formen , in allen
Ledersorten und jeder Preislage.

LOEW - HOELZLE

Viv

: 1IIIIÜIIII!

Kaiserstrasse 187. 12721
12883.

Von der Reise zurück
1ML Kalbe

Doctor of Dental Surgery 12706 .2.2
Telephon 1007 . — Stefanlenstrasse 59 .

Rolandseck ^
Hotel Groyen

— Hans 1. Ranges , —
dicht a. Rhein u. Wald geleg,Besond. geeignet zur 7070,- Nachkur . —

Von der Preise zurück 12017 .3.1
Dr. R. Behrens

Spezialarzt für Kinderkrankheiten
Lammstrasse 4 . Telephon 1506 .

Musik -Institut Rampmeyer .
Der „ Musikalische Vorbildungskurs " für Kinder , welche das

8. Lebensjahr zurückgelegt haben, beginnt Mittwoch deu » . Oktober .
Preis monatlich 2 Mark . 12837

Gesi. Anmeldungen nimmt vom 20. September ab entgegen
die Vorsteherin : Lina Rampmeyer , Bliimnstr. 2.

Prlvat-Hellanstalt „Frledhelm“
Züilsahlacht sS “ "ä SS ) SchweizI
in ruhiger , naturschöner Lage mit grossen Parkanlagen und jPromenaden. Nach den modernsten Anforderungen erweitert !

und eingerichtet zur Aufnahme von 3215a* |
Alkohole, Nerven- u. Gemütskranken

Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege u, Beaufsichtigung.
Gegr . 1891 . Besitzer und Leiter: Dr . Krayenbhhl .

I l ' lll
KARLSRUHE .

Darlehen |
beschafft gegen Verpfändung des Haus¬
standes , Lebensvcrs. Abschl . Hypo¬
theken . Rückporto erbeten . Für
Kapitalisten kostenlose Berechnung für
Hypothek«« . Norbert Slnsheimer ,
« arlrkNhe,vahnhofftr .4 . Tcleph . 2261 .

S0W
" '

als II . Hypotheke sofort oder später
gesucht. Off. erb . unt . Nr. 13749
an die Exped . der »Bad . Presse " . 3.2

10 —12 000 Mark
werden auf ein Haus an der Saiser -
straße per Oktober oder später alS
II . Hypotheke gesucht .

Offerten unter Nr . 12823 an die
Exped. der »Bad . Presse "._ LI

Hypothesen, Darlehen,
ev ohne Bürgen , ratenweise Rück¬
zahlung , schnell und zu koulanten Be¬
dingungen . 7942 »

Fritz Bann , Peine .
Tüchtige Vertreter gesucht .

Gelddarlehen ,
auf MSbel . Wechsel , « chuldsch . ,
re . , coulant und diskret zu haben
schnellstens d - Krttit -Bnroan Boiorai
Strassbnrg , Meiieng . 28 , L Rück -
porto . Nachweirlich große Lrfolg «.

8iIt.J,rI«he,L.,NL
gibt schnellstens Marcus , Berlin ,
Bornholmerstraße 9a. (Rückporto .)

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel -
Haus aus

monatliche AaHlnngsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als de»,
reellen, billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Rur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter Nr . 12663 an die Exped.
der . Bad . Presse " einreichen . 3 .2

Entwürfe iDd Bauleitung
Ton feaersich . Fabrikanlagen, Wohn- u. Geschäftshäusern

spez. in Eisenbeton 10B9W6-9
Architekt Alfred Frank
Polytechnische Bureaus 1 Karlsruhe , Böckhstr . 9, i u . 2, Tel, 411.
für stoch - u. Ciefbauien I Stuttgart,Tei.4087. €beitmitz5Q54

ErFinHer
, schiit zaD
zur richten Zeit !
Erfina « - 5riMtn - 5UU *

6580,

Heilsarmee ,

MOTOREN
SparsamsterBrennstoffverbrauch

Ein Pfennig die Pferdekraftstunde

B
e BII m — • . — Offerte unter Nr . 12663 an btc Expel

iHige Kohlen ! §§
Aus vorliegenden Schiffen offeriere freibleibend : !uhe^ eü 'g2ftrt, '

nach
'
- eweiAus vorliegenden Schiffen offeriere freibleibende

englische Hansbranb -Rutz I , nachgesiebt , L Mk. 185.—
dto dto . bto . II , dto. „ „ 180.—
dto. dto. dto HI , dto. „ „ 170.

(nicht nachgesiebt Mk. 10 . — per 10 t billiger)
englische Stückkohlen, ca . 70/80 °/, Stücke, k Mk. 180.—
Alles pro 200 Ztr . frei Waggon ab Mannheim , gegen Kaffe .

Mii$ c Siiinifititfojlei , IMiRthrW», SoBnJriMS
ebenfalls zu billigste » Preisen .

Fr . Dietz , fojlra n. W an gros,
7867a.3,? IMEani ntieimp

für jg. geb . Mädchen, da » in Karls¬
ruhe Gesang studiert , nach Heidel¬
berg gesucht ( Student oder jg. Mäd¬
chen . da« sich im Haushalt ausbilden
will). Oder Stellung au pair .

Offerten unter Nr . 7803a an die
Exped. der «Bad . Presse ".

Gebrauchte , guterhaltene

Dampfmaschine , 3.2
10 Pfecdekrast , für Holz - und
Kohlenfeuerung , für jeden Betrieb
(auch firr Landwirtschaft ) geeignet ,
wegen Betriebsänderung sofort
billig ga verkaufen . Anfragen unt .
8 - G 176 an Daube n. ff*., Strah .
fmn i. C3(. 7863a

Sauggas -Anlagen
Kr Anthrazit, Holzkohlen , Kodes , Torf und
- . Braunkohlen-Briketts -

Benzin - , Benzol - und LencMgasmstoren
Lokomobilen und Kolonialmotoren
==== = (betriebsfertig verpackt) = ====

BENZ & Cü
Rheinische Gasmotoren - Fabrik A. - G .

MANNHEIM

Schweizer - Obst
Borzugliche Qualität und billig.

Unenigeltliche Auskunft über direkte Bezugsquellen von Most-, Wirt -
schaftS- und Tafelobst erteilt die staatliche
VermittlUDgsstelle für Obst -Verkauf

a. d. Schweiz. Versuchsanstalt 7944» .5.1tu Wädenswil bei Zürich .
Matratzen n. Bettröste
werden am billigsten u. pünktlich auf -
gcpolstert : vranerstr . IS . Besuch
kostenlos. Poflkarie genügt . 11520

Damen 78S
finden diskr . srcuudl Aufnahme bei
Frau « » t» -lneei -, Privathrbamme ,

Svittliageu bei Brette «.

kein Kontors mehr !
wen» Sie rechtz . mit mir unterhandeln .
DiSkr . Ehrensache. Off . uot . Nr . 7756 »
an dir Exp- der . Bad . Brefle " erb. 10.3
Gutempsohiene

ansgebildcte
euipfiehlt sich, a. n - ausw . Z . erfrag .
B'» « Seorg -Lriebrichstr . 16,1 .

mwxA,
Hof, Part .

Freitag de « 11 . September ,
aveud » 8 ' /. « hr : B“ ' "

It MMnii
geleitet von Major u. Frau vroisbaob .

Jedermann ist herzlich eingeladeu .

Junger Konditor , anfangs 20er I ..
kath., dem es an Damenbekanntschaft
mangelt , sucht auf diesem Wege die
Bekanntschaft einer jungen Dame zn
machen zwecks späterer

Heirat .
Damen , welche sich ein sicheres, zufr,

Heim gründen wollen , werden gib -,
ihre werte Adr - nebst Ang. der Berhktn .
u . mit Bild unter Nr . B33949 an
die Exped - der »Bad . Presse " zu send .
Diskretion w. verlgt . u - zuges. Nicht
dienendes wird sofort retourn . 2.3

Geschäftsmann , 29 Jahre alt .
kath., mit eigenem , sehr guten Geschäft
e. gr . Stadt d. bad . Schwarzwaldes ,
sucht die Bekanntschaft einer Dame
gleicher Konfession mit etwa - Ver¬
mögen zwecks baldiger Heirat . Offert ,
mit Angabe d. Verhältnisse u . Photo¬
graphie erwünscht Nanptpostlagernil
unt . Ob. F. 297 , Freiburg 7877a .2.2

Bäckerei -Gesuch.
BäckermeisterSsohn , 28 I . alt , kath .,

sucht gutgehende Bäckerei zu kaufen.
Ev .Einheirat nichtausgeschlossen . Ge¬
werbsmäßige Vermittler verbeten .
Gefl . Offerten unter Rr . B33735 an
die Exped. der » Bad . Presse " . 2L

Bäckerei .
In groß ., verkehrsreich . Fabrikort ,

Amis Bruchsal , ist schönes Anwesen
mit Spezerei (Hoher Tageseinnahme ),
Hof, Garten , unt . best . Bedingung , zu
verkaufen . Sichere Existenz . Offert ,
unter Nr . 831280 an die Expedition
der »Bad . Presse " ._ 2A

« ackeret .
In AmtSstadt , Kreis Karlsruhe , ist

schönst . Bäckereiauwesen , daselbst wird
nichts auSgetragcn , alles im Hause
geholt , für 15 tausend Mk. bei kleiner
Anzahlung sofort zu verkaufen. Groß »,
mehlhandlung behilflich. Offert , unt .
Nr . B34281 an die Expedition der
»Bad . Presse " ._

21

Alt-Mel. MttllhiMW
Setze meinen in der GoldftadtPforz »

heim gelegenen Althaudel samt An¬
wesen dem Verkaufe aus . Mit dem¬
selben kann ein großer Posten All -
Eise « u . Metall , sowie die ganze
Kundschastmit erworben werden . Tüch¬
tigem Kaufmann od. Handwerker wir»
sichere Existenz zugesichert. Selbstreflek¬
tanten wollen ihre Adressen . Nr . 7857»
in d. Exp, d . » Bad . Presse " abgeb . 3.2

Gasherd
mit Bratosen , samt eisenbeschl. Tisch-
ganz wenig gebraucht , billig 1»
vorkanke« . 1282»

Nag arte nSrast « 75 , U .
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